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Liebe Mitglieder, liebe Bergfreunde,
 
manch einem von Euch mag es nicht bewusst sein, aber der Alpenverein ist nicht 
nur der größte Bergsportverein, sondern auch der größte Umweltschutzverein in 
Deutschland. Der Schutz der Bergwelt gehört zu unserem Selbstverständnis. Regio-
nal bringen wir unsere Umweltkompetenz  zum einen durch Stellungnahmen wie z.B. 
zur Höllentalbrücke oder zu den Bikepark-Plänen am Kornberg, zum anderen durch 
Vermittlung bei konkurrierenden Nutzungsvorschlägen z.B. im Frankenjura (Klettern, 
Vogelschutz) oder ganz aktuell im Fichtelgebirge (MTB, Wandern, Wildruhezonen) ein.
Seit Jahren beobachten wir, wie die Gletscher in den Alpen zurückgehen, wir merken, dass das Wetter in 
Oberfranken zunehmend wärmer wird, die schneereichen Winter kürzer und die Sommermonate trockener 
werden. Der Klimawandel ist mehr als eine abstrakte, steil steigende CO2-Kurve in einem Diagramm.

Die direkten und indirekten Konsequenzen der Klimakrise merken wir in diesem Jahr in unserem Porte-
monnaie. Der Besuch der Tankstelle macht gerade keinem Spaß, die Heizkosten sind bei vielen in diesem 
Jahr um gut 30% gegenüber dem Vorjahr gestiegen. Was bedeutet das auf lange Sicht für den Alpenver-
ein, was bedeutet das für unsere Sektion?

Unsere Sektion ist dieses Jahr 125 Jahre alt geworden. Sie hat in diesen Jahren eine Menge Herausfor-
derungen angenommen und gemeistert. Nun müssen wir unsere Sektion fit für den Klimawandel machen. 
Das gleiche gilt für den Alpenverein als Ganzes.

In der Hauptversammlung Ende Oktober diesen Jahres hat der Alpenverein mit überwältigender Mehrheit 
ein ambitioniertes Klimaziel beschlossen: Der Alpenverein möchte bis 2030 klimaneutral werden. 

Damit es nicht bei bloßen Absichtserklärungen bleibt, muss dieses Ziel mit möglichst konkreten und mess-
baren Schritten hinterlegt werden.
Und damit schließt sich der Kreis zu unserer Sektion: Wir müssen unsere Klimaaufwendungen durch z.B. 
Hütten und Bergfahrten nachhalten und danach festlegen, wie wir diese vermeiden, verringern oder auch 
kompensieren können.

Dieses wird keine kleine und kurzfristige Aufgabe, sondern ein mehrjähriges und umfassendes Projekt. 
Noch ist kein Projektplan ausgearbeitet, aber schon jetzt möchte ich im Namen des gesamten Vorstands 
alle Sektionsmitglieder und Interessierte zur Mitarbeit aufrufen.
Wir werden die Klimakrise alleine nicht abwenden können. Wir können aber unseren Teil  dazu beitragen, 
indem wir uns gemeinsam den Herausforderungen und Konsequenzen des Klimawandels stellen. 

Euer 
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Klimaneutral bis 2030! Das ist das Ziel, das sich 
der DAV in seiner Klimastrategie und dem Klima-
schutzkonzept, die am 29./30. Oktober auf der 
Hauptversammlung in Friedrichshafen verabschie-
det wurden, selbst setzt. Aber was genau bedeutet 
klimaneutral eigentlich? Wie kann das erreicht wer-
den? Und warum erst 2030?

Klimaneutralität bis 2030 als 
übergeordnetes Ziel
Als oberstes Ziel seiner Klimaschutzaktivitäten 
möchte der DAV bis 2030 klimaneutral werden. 
Klimaneutralität bedeutet dabei für den DAV die 
Kompensation aller Emissionen, die nicht vermie-
den oder reduziert werden können. Die kommen-

Die Hauptversammlung 2021 in Friedrichshafen wird den DAV nachhaltig verändern!

Klimaneutralität als Ziel  
der Klimaschutzaktivitäten im DAV

den Jahre sollen intensiv genutzt werden, um durch 
geeignete Maßnahmen möglichst viele Emissionen 
zu vermeiden oder zu reduzieren. Dabei stehen vor 
allem Aktivitäten in den Bereichen Mobilität, Infra-
struktur, Verpflegung, Kommunikation und Bildung 
im Mittelpunkt. Die Kompensation der übrigen 
Emissionen bildet ab 2030 den letzten Schritt zur 
Erreichung der Klimaneutralität. Diese erfolgt dann 
über zertifizierte Projekte im Einklang mit dem Pari-
ser Klimaabkommen. Detaillierte Empfehlungen zur 
Kompensation werden in den kommenden Jahren 
erarbeitet. Um sein Ziel der Klimaneutralität zu er-
reichen, folgt der DAV damit dem Prinzip „Vermei-
den vor Reduzieren vor Kompensieren“.
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Emissionsbilanzierung als 
wichtige Voraussetzung
Eine einheitliche Emissionsbilanzierung ist Voraus-
setzung, um das Ziel der Klimaneutralität zu errei-
chen. Sie zeigt, in welchen Bereichen die größten 
Emissionen entstehen. Derzeit wird ein spezielles 
Tool zur Erfassung der Emissionen im DAV entwi-
ckelt. Die Grundlage dieses Tools bildet das Green-
house Gas Protocol (GHG Protocol). Dieses wurde 
Ende der 1990er Jahre vom Weltressourceninstitut 
(World Resources Institut WIR) und dem Weltwirt-
schaftsrat für Nachhaltige Entwicklung (World Busi-
ness Council for Sustainable Development WBCSD) 
in Zusammenarbeit mit Umweltgruppen, Industrie 
und weiteren Organisationen entwickelt. Ziel war 
es, einen internationalen Standard für die Bilanzie-
rung und die Berichterstattung zu schaffen. Bei der 
Erstellung einer Emissionsbilanz wird auf die fünf 
grundlegenden Prinzipien Relevanz, Vollständigkeit, 
Konsistenz, Transparenz und Genauigkeit geachtet. 
Zwölf Pilotsektionen haben ihre Emissionen aus 
dem Jahr 2019 mit einem für den DAV adaptier-
ten Tool bilanziert. Die Ergebnisse der Bilanzierung 
werden voraussichtlich Anfang 2022 vorliegen. Mit 
Beschluss der Hauptversammlung erstellen alle 
Gliederungen des DAV möglichst für das Kalender-
jahr 2022 die Erstbilanzierung. Diese dient dann als 
Vergleichsbasis für weitere Zwischenziele, die bis 
2023 festgelegt werden sollen.
 
DAV-interner CO2-Preis als wichtiger 
Steuerungsansatz
Ausgehend von der Emissionsbilanzierung können 
die Bereiche identifiziert werden, in denen sich die 
größten Einsparungspotentiale zeigen. In diesen 
sollen Maßnahmen zur Vermeidung und Reduktion 
umgesetzt werden. Im Klimaschutzkonzept sind 
zudem verschiedene Steuerungsansätze beschrie-

ben, um langfristig Klimaneutralität zu erreichen. 
Die Einführung eines DAV-internen CO2-Preises 
auf alle Emissionen der Sektionen und des Bun-
desverbandes sowie der regionalen Untergliede-
rungen wird als effektivster Steuerungsansatz im 
Klimaschutz gesehen. Ab 2023 setzt sich der DAV 
damit einen finanziellen Anreiz, um den eigenen 
CO2-Ausstoß zu verringern. Ausgehend von der 
letzten vorliegenden Bilanzierung errechnet sich 
die Höhe des Klimaschutzbudgets, das Sektionen, 
Bundesverband und regionale Untergliederungen 
jährlich für Klimaschutzmaßnahmen zur Vermei-
dung und Reduktion von Emissionen einsetzten. 
Dadurch verringern sich die Emissionen der jeweili-
gen Gliederung kontinuierlich. Für 2023 und 2024 
wird der DAV-interne CO2-Preis auf 90 Euro pro 
Tonne festgesetzt. Für die Haushaltsjahre 2025 
und 2026 wird der Preis auf 140 Euro angehoben. 
Für die Folgejahre wird der CO2-Preis durch die 
Hauptversammlung neu festgelegt.
 
DAV-Klimafonds zur Förderung von 
Klimaschutzmaßnahmen in den Sektionen
Mit Beschluss der Hauptversammlung 2019 wird 
seit Anfang 2021 der Klimaeuro erhoben. Pro Voll-
mitglied fließt ein Euro in den DAV-weiten Klima-
fonds. Damit werden aktuell beispielsweise (Pilot-)
Projekte mit Vorbildcharakter innerhalb der Sekti-
onen gefördert, mit denen Emissionen eingespart 
werden können. Zudem werden sektionsübergrei-
fende Maßnahmen wie Beratungsleistungen durch 
den Bundesverband finanziert. Detaillierte Richtlini-
en und Förderkonzept des DAV-Klimafonds werden 
durch die Hauptversammlung 2022 verabschiedet.

Zwischenziele auf dem Weg zur 
Klimaneutralität
Bis 2030 will der DAV klimaneutral werden und 
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setzt sich damit selbst ein ambitioniertes Ziel, das 
er vorrangig durch Vermeidungs- und Reduktions-
maßnahmen erreichen möchte. Auf Basis der Emis-
sionsbilanzierung werden konkrete Zwischenziele 
gesetzt:
• �Bis zur Hauptversammlung 2022 werden durch 

die Projektgruppe Klimaschutz geeignete Klima-
schutzkennzahlen aus der Emissionsbilanzierung 
der (Pilot-)Sektionen entwickelt.

• �Bis 2026 reduzieren Sektionen, Bundesverband 
und alle regionalen Untergliederungen ihre Emis-
sionen im Vergleich zum Basisjahre 2022 um 
30%. Für die Jahr 2028 und 2030 sollen weitere 
Reduktionsziele in der Hauptversammlung 2023 
festgelegt werden.

 
Der Verzicht auf Kurzstreckenflüge und die 
Nutzung von Ökostrom als Selbstverpflich-
tungen
Ein einheitliches Vorgehen soll den Weg zur Klima-
neutralität unterstützen. Bei der Emissions-reduzie-
rung sollen Ziele schnell erreichbar und für alle im 
DAV sichtbar sein und gleichzeitig motivieren. Die 
verabschiedeten Selbstverpflichtungen haben eine 
Signalwirkung und zeigen den Weg zur Klimaneu-
tralität:
• �Ab 2022 wird im DAV auf Kurzstreckenflüge mit 

einer Luftlinie unter 1.000 km verzichtet. Abwei-
chungen davon sind nur in zwingenden Ausnah-
mefällen möglich und dürfen nicht mit dem Rei-
sepreis argumentiert werden.

• �Ab 2023 nutzt der DAV zudem in allen seinen 
Einrichtungen mit Netzanschluss 100 % zertifi-
zierten Ökostrom.

Text: alpenverein.de, Foto: J. Pfaff



9

 
 
 
 
 
 
 
 
Albert Schiller KG     
Luisenburgstraße 21 
95032 Hof 
Telefon: 09281/73081-0    
Telefax : 09281/73081-10              
aschiller@schiller-wurst.de   Fleisch- und Wurstspezialitäten 

         aus Hof 
 

Unsere Filialen in Hof: 
Ludwigstraße 28 
Lorenzstraße 5 
Blücherstraße 10 
Oelsnitzer Straße 13 
Ernst-Reuter-Straße 26 
Wurstshop im Marktkauf 
Schleizer Straße 49 
Filiale im Netto-Markt 
Peuntweg 1 
 
Sie finden uns außerdem  
in Münchberg: 
Wurstshop im Kaufland 
Stammbacher Straße 3 
in Kulmbach: 
Wurstshop im Kaufland 
Albert-Ruckdeschel-Straße 16 
in Naila: 
Filiale im Kaufland 
Dr.-Hans-Künzel-Straße 1 
in Helmbrechts: 
Münchberger Straße 22 
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Ein kurzer Tripp in die Tannheimer Berge

Die erste mehrtägige Wandertour der Hofer 
DAV-Sektion führte Mitte Juni zehn gebirgshung-
rige Alpenvereinler zu einem Kurztrip in die Tann-
heimer Berge nach Tirol, ermöglicht durch einige 
Lockerungen von den coronabedingten Einschrän-
kungen. Bei bestem Wanderwetter wurden vielfäl-
tige Herausforderungen bewältigt, unter anderem 
hunderte Meter lange glitschige Wurzelwege, weite 
Schneefelder, schwülwarmes Latschenunterholz.

Donnerstag, 10. Juni: Umweltbewusst ging 
es um 6.29 Uhr vom Hofer Hauptbahnhof nach 
Nürnberg und dann mit dem ICE-Sprinter ohne 
Zwischenstopp mit teilweise über 300 km/h nach 
München. Die Regionalzüge nach Garmisch und 
von dort über Reutte nach Musau waren ein will-
kommenes Kontrastprogramm, konnte man doch 
auch einmal die Landschaft genießen, was das 
ICE-Tempo fast unmöglich macht.

Der Steilanstieg von Musau zur „Achsel“ überwin-
det auf fast 400 Höhenmetern zwar wunderschö-
nen Mischwald, war aber wegen der schwülheißen 
Luft eine erste Herausforderung. Über die Musauer 
Alm, wo Apfelstrudel, Cappuccino und Weißbier 
dankbar genossen wurden, erreichte die Gruppe 

am Spätnachmittag das erste Nachtquartier, die 
(privat bewirtschaftete) Füssener Hütte (1550 m). 
Das sympathische junge Wirtspaar kümmerte sich 
eifrig um uns, waren wir doch die einzigen Über-
nachtungsgäste. In Erinnerung bleibt einigen sicher 
der köstliche Schweinebraten, der – obwohl schön 
mager – dennoch mit manchen Zirberln nachge-
spült wurde.

Freitag, 11. Juni: Eine fast 10 Kilometer lange 
Strecke wartete auf die ausgeruhte Hofer Gemein-
schaft. Kurzzeitig lenkte ein Gamsrudel mit drei Kit-
zen vom Weg ab, sodass ein Wegweiser übersehen 
wurde. Bei stabilem Wetter war das jedoch nicht 
weiter schlimm, denn wann sieht man diese scheu-
en Tiere, noch dazu in so großer Zahl, nah am Weg.

Zur richtigen Abzweigung zurückgekehrt, begann 
sofort die Querung eines langgezogenen Schnee-
feldes, und trotz vorsichtigen Marschierens ließen 
sich kleinere Ausrutscher nicht vermeiden. Am 
Füssener Jöchl (1818 m) hatten wir dann wieder 
festen Boden unter den Füßen, doch nach Errei-
chen des Gamskopfs (1890 m) mussten wir das 
zweite größere Schneefeld überwinden: Steiler 
und mit weniger Trittspuren versehen ging‘s am 
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Ende durch eine nicht ungefährliche Schnee-Lat-
schen-Fels-Kombination zur Seebenalpe und von 
dort aus auf das Brentenjoch, exakte 2000 m hoch 
und trotz des Namens tatsächlich ein Gipfel. Die 
über 350 Höhenmeter hatten es in sich: pralle Son-
ne, kaum ein Lufthauch. Manche (auch der Autor) 
waren schon etwas ermattet durch das konzent-
rierte Gehen in Schnee und Geröll.

Auf dem Brentenjoch sah man über Füssen hin-
aus bis nach Neuschwanstein im Osten, bis zum 
Hochvogel im Westen und nach Süden ins Tann-
heimer Tal hinab und  weit in die Lechtaler Berge 
hinein – eine angenehme visuelle Belohnung für 
die bisherigen Strapazen! Der spannende Abstieg 
an einer Abbruchkante und wieder durch ausgewa-
schenes Latschenunterholz erforderte dann erneut 
volle Konzentration und Anstrengung, die auf der 
Bad Kissinger Hütte (1788 m) vergessen wurde: 
Zweibettzimmer, Käsespätzle, Weizenbier, Muck-
runden. Birgit und Carmen ließen es sich aber nicht 
nehmen, nach dem Abendessen mit Gertlov zum 
nahen Aggenstein (1985 m) zu marschieren und zu 
klettern. 

Samstag, 12.Juni: Da aus organisatorischen 
Gründen der ursprünglich geplante Weiterweg zur 
Fallmühle nicht möglich war, machten wir uns nach 
dem Frühstück auf, die rund 1000 Höhenmeter Ab-
stieg nach Pfronten-Steinach in Angriff zu nehmen. 
Dabei wechselten sich ein paar schwierige Pas-
sagen am Bösen Tritt (!) und in der Reichenbach-
klamm mit breiten Schotterwegen im Schigebiet 
ab. Nach einem Zwischenstopp auf der Terrasse 
der Hochalphütte erreichte die Gruppe den Bahnhof 
leider ein paar Minuten zu spät, um den günstige-
ren Zug nach Kempten zu erwischen.

So begann eine fast siebenstündige Bahnodyssee 
über Kempten, Augsburg, Treuchtlingen und Nürn-
berg nach Hof, die aber von Gertlov und Felix als 
versierte Bahnreisefüchse spontan und bewun-
dernswert gemanagt wurde. Besonders Gertlov 
verdient den großen Dank aller Teilnehmer, hat er 
sich doch – wie gewohnt – intensiv um die Organi-
sation der Bergfahrt und die Betreuung seiner zum 
großen Teil langjährigen Wanderpartner verdient 
gemacht.

PS. Noch etwas für Statistikfreaks: 1669 m im Auf-, 
1646 m im Abstieg, insgesamt 26,1 Kilometer. Ein 
Lob an Gertlovs GPS-Daten!

Horst Pöhlmann
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Rundtour durchs Steirische Gebirge  

Die Hochschwabgruppe im Herzen der Steiermark 
war das Ziel von sieben Alpenvereinlern. Nahe-
zu gleichzeitig um die Mittagszeit trafen sich alle 
Teilnehmer am Parkplatz vor dem Alpengasthof Bo-
denbauer am Talende des Ilgnertales und direkt am 
Fuße des Hochschwabs auf 884 m Höhe.

Nach einer kurzen Einkehr in dem Gasthof stiegen 
wir über die Häuselalm und den malerischen Sack-
wiesensee, der zu einer Umrundung einlud, bis zum 
ersten Stützpunkt der Sonnschienhütte auf (1.523 
m). Das Abendessen konnten wir dank der noch 
wärmenden Sonnenstrahlen im Freien genießen.

durchdringbare Latschen und der Flucht vor einer 
aufdringlichen Kuhherde, die uns einfach nicht in 
Ruhe rasten ließ, erreichten wir nach dem Andrott-
hörl die urige und zum Glück auch bewirtschaftete 
Androthalm. Bei Radler, deftiger Brotzeit, Kaffee und 
Kuchen ging die Stimmung schlagartig wieder nach 
oben und alle bisherigen Mühen waren vergessen. 
Auf der Sonnschienhütte, in der wir nochmals über-
nachteten, kam abends noch einmal ausgelassene 
Stimmung mit musikalischer Unterhaltung anläss-
lich eines steirischen Junggesellenabschiedes auf.

Am nächsten Tag stand der Hochschwab, mit 2.277 
m Höhe höchster Gipfel der gleichnamigen Gruppe, 
auf dem Plan. Wieder zurück zur Häuselalm stiegen 
wir von da an stundenlang hinauf auf das nicht en-
den wollende ausgedehnte karstige Hochplateau. 
Der Weg über Latschengassen, weite Grasflächen, 
steinige Abschnitte, Schneefelder und vorbei an 
Dolinen war ausgesprochen eindrucksvoll. Zudem 
bewunderten wir wieder viele Steinböcke, die un-
mittelbar am Weg lagen und sich von uns nicht aus 
der Ruhe bringen ließen. Am Fleischerbiwak ange-
kommen, wussten wir, dass es nun bis zum Gipfel 
nicht mehr weit war. Oben angekommen standen 
wir leider zunächst im Nebel. Im Verlauf der Gipfel-
rast rissen die Wolken allerdings immer wieder mal 
auf und gaben etwas Sicht frei. 

Nach einem kurzen Abstieg erreichten wir unsere 
nächste Unterkunft, das neue Schiestlhaus (2.156 
m) – ein sogenanntes Vorzeigeprojekt für solares, 
nachhaltiges und ökologisches Bauen in alpinen 
Regionen. An die etwas andere Atmosphäre im 
Gastraum dieser topmodernen Hütte gewöhnten 
wir uns schnell, zumal auch draußen inzwischen 
starke Regenschauer niedergingen. Viel später hät-
ten wir nicht ankommen dürfen. Gut, dass es hier 
oben ein Dach über dem Kopf gibt. 

Der dortige Hausberg, der Große Ebenstein 2.123 m, 
wurde am folgenden Tag in Angriff genommen. Die-
ser Bergklotz steht völlig frei in der Landschaft und 
bot uns eine tolle Rundumsicht. Erster Sichtkontakt 
zu etlichen Steinböcken machte das Gipfelerleb-
nis perfekt. Da wir noch ausreichend Zeit hatten, 
bot sich ein anderer Rückweg an, der allerdings 
zwischen vom Schafhalssattel bis zur Brandwiese 
nicht markiert und fast nicht mehr zu erkennen 
war. Nach dem erfolgreichen Kampf durch fast un-
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Mit bestem Wetter überraschte uns der nächste 
Tag. Die Morgenstimmung „über den Wolken“ war 
fantastisch. Um den Tag voll auszunutzen stiegen 
wir nicht direkt zur Voisthalerhütte ab, sondern 
machten eine lohnende Überschreitung vom Trawi-
essattel über den Karlhochkogel (2.096 m), Fölz-
kogel (2.022 m) und Fölzstein (1.946 m) hinunter 
zur Fölzalm (1.484 m). Auf dem unmarkierten Steig 
und auch teilweise weglos kamen wir überraschen-
derweise recht flott voran. Über den Fölzsattel ging 
es dann wieder hinauf zur Voisthalerhütte (1.654 
m). Vor der alten Hütte steht bereits ein Neubau, der 
noch in diesem Jahr fertig gestellt wird. Wir durften 

jedoch noch den alten Hüttencharme erleben.
Am letzten Tag schloss sich die große Runde. Über 
den Trawiesattel (1.920 m) und nach über 1000 
m Abstieg ins Trawiestal kehrten wir mit vielen 
Erlebnissen und Eindrücken zum Ausgangspunkt 
Bodenbauer zurück. 

Das steirische Gebirge oder der „Schwaben“, wie 
ihn Einheimische nennen, ist wegen der vielen 
gegensätzlichen landschaftlichen Reize unbedingt 
einen Besuch wert.
	 Klaus Welzel
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Bergtour auf den Triglav 

Er ist der König der Julischen Alpen und mit 2.864 
m der höchste Berg Sloweniens. Der majestätische 
Berg im Zentrum des beliebten Triglav National-
parks gilt als Wahrzeichen Sloweniens und ziert 
sogar die Nationalflagge des Landes. 
Am Anreisetag nach Slowenien wurde noch dem 
Wintersportort Planica und der weltgrößten Ski-
sprungschanze ein Besuch abgestattet. Anschlie-
ßend Fahrt zum Ausgangsort Aljažev Dom (1.015 
m) mit Übernachtung. 
Start war am nächsten Morgen um 6 Uhr noch ge-
mütlich ins Talende aber schon mit Blick auf die 
mächtige Nordwand vom Triglav gerichtet. Das 
Wetter war bis Nachmittag brauchbar gemeldet, 
mit anschließender Eintrübung. 
In steilen Serpentinen auf einem schmalen Weg 
geht es nun richtig bergauf. Leichte Kletterstellen 
wechseln sich mit Gehpassagen auf Geröll ab. 
Auf ca. 2.100 Hm erreichen wir eine Anhöhe – den 
ehemaligen Triglav Gletscher – jetzt eine riesige 
Felswüste. Nach dieser Passage erreichen wir nach 
ca. 3,5 Stunden das Triglav Haus. 
Vom Triglav Haus auf ca. 2.400 m sind es noch 
rund 400 Hm zum Gipfel. Wir kommen auf dem nun 
Klettersteig ähnlichen Terrain steil und gut voran. 
Jedoch ziehen schon früher als erwartet Nebelbän-
ke über den Gipfel. Nach weiteren ca. 1,5 Stunden 
erreichen wir nun den höchsten Punkt Sloweniens 

– den Triglav und haben somit rund 1.900 Hm im 
Aufstieg geschafft. Vom in den Führern versproche-
nen grandiosen Rundumblick sehen wir heute auf-
grund des einsetzenden Wetterumschwungs leider 
nichts; jedoch sind wir fast allein am Gipfel. 
Nur das am Gipfel stehende Erkennungsmerkmal 
des Triglav, den Turm „Aljažev Stolp“ können wir 
sehen. Der Turm bietet Schutz vor Gewittern und ist 
ein slowenisches Kulturdenkmal.
Nachdem wir die Besteigung an einem Tag schaf-
fen wollten, machten wir uns zügig wieder zum 
Abstieg auf der gleichen Route, dem Prag Weg. Zu-
rück am Triglav Haus pausierten wir kurz und füll-
ten die Flaschen auf um anschließend noch weitere 
ca. 1.400 Hm abzusteigen. Aufgrund einsetzenden 
Regens und leichtem Schneefall wurde der Abstieg 
nochmals deutlich schwieriger und höchste Kon-
zentration im steilen Gelände erforderlich. 
Nach rund 10 Stunden Gehzeit hatten wir es ge-
schafft den Triglav an einem Tag zu besteigen und 
erreichten unseren Ausgangspunkt, die Berghütte 
Aljažev Dom. 

Sven Trummer
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Tour Zahmer Kaiser

Klimafreundlich und stressfrei reisten wir, Thomas, 
Ulli, Reinhard, Günter, Hildegard und Klemens, mit 
der deutschen Bundesbahn nach Kufstein. Bei bes-
tem Wetter kamen wir am Sonntagmittag an. Vom 
Bahnhof aus ging es durch das Ortszentrum, an der 
schönen Burg vorbei, zum Wanderparkplatz Spar-
chen. Dort beginnt der „Kaiseraufstieg“ imposant 
über zahlreiche Treppen, auf denen man schnell an 
Höhe gewinnt. Der Weg führt dann mit konsequen-
ter Steigung weiter bis zur Ritzau-Alm, was uns bei 
schweißtreibenden Temperaturen von ca. 30°C so 
einiges abverlangte. Nach kurzer Stärkung in der Alm 
erreichten wir unser erstes Tagesziel: Die Vorderkai-
serfeldenhütte. Hier besichtigten wir den historischen 
Alpenpflanzengarten des Vereins der Bergfreunde, wel-
cher jedem botanisch interessierten Bergfreund eine 
Fülle interessanter Pflanzen anschaulich darbietet.

Nach einem kurzen Gewitter bot uns der Abend ei-
nen herrlichen Sonnenuntergang mit malerischen 
Ausblicken auf den Wilden Kaiser und ins Kaisertal.
Nachdem uns der Hüttenwirt von einer Überschrei-
tung des Zahmen Kaisers dringend abgeraten hat-
te – dieser, schon unter normalen Verhältnissen 
schwierige Abstieg ins Winkelkar, war durch Stein-
schlag im Winter zusätzlich beschädigt und nicht si-
cher begehbar – planten wir um. Von der Vorderkai-
serfeldenhütte erreichten wir nach ca. 1,5 Stunden 
Anstieg das Petersköpfl. Von dort aus wanderten wir 
auf einer schönen, einsamen Runde über die Untere 
Hinterkaiserfeldenalm zurück zur Vorderkaiserfel-
denhütte.
Von dort aus führte uns unsere Wanderung auf dem 
„Musikantensteig“ (Ebbser Steig) zunächst steil ab-
wärts in die Nordabhänge des Zahmen Kaisers und 
weiter zu unserer 
zweiten Unter-
kunft, dem Alpen-
gasthof Kölnberg. 
Das Gasthaus 
hatte eigentlich 
geschlossen. Als 
Gruppe wurden 
wir von der Wirtin 
aber freundlich 
begrüßt und vor 
allem auch bes-
tens bekocht. 
Durch den Kaiser-
wald ging es am 
nächsten Tag zurück nach Schanz, von wo aus wir 
bequem mit dem Bus den langen Asphaltweg nach 
Kufstein bewältigten. Nach einem letzten Eis in Kuf-
stein ging es mit der Bahn entspannt, an allen Staus 
vorbei, zurück nach Hause. 
Eine kurze, aber schöne Tour nach langer CORO-
NA-Pause!

Klemens Rudolph
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Gemeinschaftshochtour im Wallis

Dezember 2020: mit frisch operiertem Fuß, sowie 
Kontaktbeschränkungen durch die Corona Pan-
demie rückte für mich die Tourenplanung in weite 
Ferne. Dennoch bekam ich einen Krankenbesuch 
von Robert, der mir Lesestoff in Form einer Kar-
te mit dem Titel „Zermatt Saas-Fee“ mitbrachte. 
Mit dieser Motivation stand das grobe Ziel für den 
Sommer fest. Nach ein paar Telefonaten und Nach-
richten war auch die Seilschaft komplett. Christian 
und Christian waren von der Idee einer Gemein-
schaftstour in der Schweiz angetan und deshalb 
schnell überzeugt.

Im August stiegen wir voller Vorfreude ins Auto und 
fuhren nach Saas-Grund im Kanton Wallis. Christi-
an Lang startete von Regensburg aus und bahnte 
sich seinen Weg von Osten über die Furka Pass-
straße. Angekommen am Zeltplatz checkten wir die 
Ausrüstung und bereiteten unser Nachtquartier vor. 
Den Abend ließen wir gemütlich mit Spaghetti vom 
Campingkocher und Bier ausklingen.

Der nächste Tag begann mit einem netten Früh-
stück am Zeltplatzkiosk. Gut gestärkt ging es nun 
an logistische Aufgaben, da wir eine Überschrei-
tung geplant haben. Nachdem das erste Fahrzeug 

geschickt in Saas-Grund geparkt wurde, fuhren wir 
gemeinsam voll bepackt nach Saas-Almagell. Hier 
begann bei traumhaftem Sommerwetter unsere 
eigentliche Tour. Vom Ortskern aus wanderten wir 
vorbei an einem schönen Wasserfall in Richtung 
Almagelleralp.
Der Weg war abwechslungsreich und wir sam-
melten einige Höhenmeter bis zur Alp, die zum 
Verweilen einlädt. Kurz dahinter machten wir Rast 
im Schatten eines schönen Boulderfelsen. Der 
Weg führte uns weiter hinauf über Schotter und 
Blockgelände bis zur Almagellerhütte auf 2.894 
m. Dort angekommen sicherten wir uns einen 
schönen Platz auf der Sonnenterasse. Mit Kuchen 
und Getränken, inklusive Bergpanorama, verging 
der Nachmittag wie im Flug. Nach dem Abendes-
sen verschwanden wir alle zügig im Lager, denn 
die Nachtruhe endete bereits um 4 Uhr morgens 
durch den Wachruf des Hüttenwirts. Mehr oder 
weniger ausgeschlafen und satt zog es uns nach 
draußen. Im Schein unserer Stirnlampen machten 
wir uns auf den Weg zum Zwischenbergenpass, der 
auf 3268 m liegt. Der Pfad dorthin über Platten, 
Schutt und einzelne Schneefelder war problemlos 
zu gehen. Auf dem Pass angekommen bogen wir 
nach Norden ab in Richtung Weissmies. Am Kamm 
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entlang ging es bis zu einer Scharte, die wir zum 
Anlegen der Klettergurte nutzten. Der Sonnenauf-
gang tauchte die Mischabelgruppe mit Dom und 
Täschhorn in ein faszinierendes Morgenrot. In 
leichter Blockkletterei ging es in logischer Linie den 
Weissmies-Südgrat hinauf. Nachdem der Grat hin-
ter uns lag, wartete vor uns ein Firnfeld und noch-
mals leichtes Blockwerk über das man den Gipfel 
erreicht. Um halb neun Uhr standen wir zusammen 
auf dem 4.017 m hohen Gipfel des Weissmies. Mit 
einer reichhaltigen Brotzeit stärkten wir uns für den 
folgenden Teil unserer Tour – Gipfelfotos wurden 
natürlich auch geschossen. Angeseilt ging es wei-
ter. Der Abstieg erfolgte über die Nordwestflanke 
in der wir einen super Blick auf das Lagginhorn 
hatten. Der kritischste Teil der Überschreitung lag 
noch vor uns: die Durchquerung des Gletscherab-
bruchs mit Seracs. Unsere Seilschaft fand jedoch 
einen logischen und zügigen Weg hindurch. Die 
Querung über den aperen Triftgletscher war unpro-
blematisch, trotzdem blieben wir konzentriert und 
achteten auf Spalten. Mit einer kleinen Dose Bier 
„feierten“ wir am Rande des Gletschers die gelun-
gene Überschreitung und unseren ersten 4000er. 
Beim Abendessen im Bergrestaurant Hohsaas 
konnten wir durch die Panoramafenster bestaunen 

warum sich der frühe Aufbruch auf den Weismiess 
lohnte, als einige Seracs donnernd kollabierten und 
auf den darunter liegenden Gletscher niedergingen.

Am nächsten Tag ging es wieder zur frühen Stunde 
im Schein der Stirnlampen los, diesmal Richtung 
Lagginhorn. Ursprünglich hatten wir auch hier eine 
Überschreitung mit längerer Gratkletterei geplant. 
Wegen unsicheren Wetters und Niederschlags 
in der Nacht entschieden wir uns aber kurzfristig 
doch für den Normalweg über den Westgrat. Dies 
stellte sich spätestens beim letzten Aufschwung 
als gute Wahl heraus, da der Fels mit einer dünnen 
Eisschicht überzogen war. Dies bedeutete Steigei-
sen anziehen und die letzten Meter bis zum Gipfel 
kontrolliert aufsteigen und kraxeln. Am frühen Vor-
mittag standen wir schließlich auf dem Gipfel des 
Lagginhorn mit seinen 4.010 m und konnten den 
Blick ins Tal und auf den von uns zurückgelegten 
Weg bestaunen.

Zurück in der Hütte belohnten wir uns mit Ku-
chen und Bier auf der Terrasse. Nach dieser super 
Tour sind wir nun angefixt vom Bergsteigen in der 
Schweiz und werden sicher wieder kommen.

Florian Belter 
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Tourenwoche der Gruppe „Bergsteigen – Hochtouren“ 
in Fels und Firn in den Stubaier Alpen

Einen Sommer im Gebirge, der dieses Jahr keine 
stabilen Wetterlagen aufzeigte, sondern immer 
wieder Regenfälle mit Überflutungen oder Muren-
abgängen mit sich brachte, gab es von Mitte Juli 
bis Mitte August 2021. Die Gruppe „Bergsteigen – 
Hochtouren“ ließ sich nicht aufhalten und startete, 
auch CORONA zum Trotz, wie jedes Jahr zu einer 
Tourenwoche unter der Führung unseres Touren-
führers Thomas Stöcker. 
Die große Gruppe der Sektion mit 9 Teilnehmern 
traf am 02. August 2021 im hinteren Pflerschtal 
zusammen, um die Südtiroler Seite der Stubaier Al-
pen kennenzulernen und diese näher zu erkunden. 
Die Wetteraussichten waren für die nächsten Tage 
nicht berauschend, weshalb es auch ein Test der 
persönlichen Schutzbekleidung werden sollte.

Nach Begrüßung und Einweisung der Teilnehmer 
ging es bis zur Furtalm, 1675 m. Hier konnten wir 
nach der langen Anreise eine kleine Jause zu uns 
nehmen. Inzwischen hatte auch der erste Regen 
begonnen und die Rast wurde etwas ausgedehnt. 
Der weitere Aufstieg zur Magdeburger Hütte, 2423 
m, verlief ohne Probleme und zumeist trocken.

Am heutigen Tourentag war die Besteigung der 
Schneespitze über einen neu erbauten Klettersteig 
über den Nordostgrat, welcher aufgrund des Glet-
scherrückganges notwendig wurde, das Ziel. Die 
Wetteraussichten waren am Vormittag noch so lala 
angesagt, für den Nachmittag dann schon wieder 
schlechter.
Zuerst folgten wir dem markierten Weg bis zum 
Hinteren Stubensee, 2649 m, danach einem stei-
len und ab und zu ausgesetzten Moränensteig zum 
Einstieg in den Klettersteig. Bei zunehmendem Ne-
bel und tiefhängenden Wolken stiegen wir über den 
schönen Klettersteig hinauf bis dieser auf einem 
breiten Plateau endete. Über dieses erreichten wir 

nach ca. 45 Minuten den Gipfel der Schneespit-
ze, 3178 m, mit seinem herrlichen Gipfelkreuz. Ein 
kurzes Wolkenloch schenkte uns ein paar Sonnen-
strahlen und blauen Himmel, ein Ausblick auf die 
umliegenden Berge blieb uns leider verwehrt. Nach 
kurzer Gipfelrast ging es hinunter zum Klettersteig, 
über diesen bergab zum bekannten Zustieg und zu-
rück zur Magdeburger Hütte. Diese erreichten wir 
halbwegs trocken und konnten danach auf der Hüt-
te den erfolgreichen Tourentag ausklingen lassen.

Der nächste Tag begann mit starkem Regen, ab 
3000 m sogar mit Schnee. Die geplante Über-
schreitung der Weißwandspitze bis zur österrei-
chischen Tribulaunhütte war bei den Wetterbedin-
gungen nicht zu verantworten. Wir mussten also 
umplanen und dabei auch die Wetteraussichten der 
nächsten zwei Tage berücksichtigen. Da die Hütten 
fest gebucht waren, wollten wir zu diesen auch hin.

Der Abstieg erfolgte im Dauerregen von der Mag-
deburger Hütte zurück ins Tal zu den Fahrzeugen. 
Mit diesen ging es über den Brenner nach Öster-
reich in das Gschnitztal bis nach Gschnitz. Über den 
Max Dellantoni Steig konnten wir dann in ca. 2½ 
Stunden die österreichische Tribulaunhütte, 2.064 
m, erreichen.

Die Wetteraussichten für den heutigen Tag waren 
weiterhin mau. Regen, Wind und Kälte waren ange-
sagt. Den Übergang zur italienischen Tribulaunhütte 
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wagten wir doch, da keine Gewittergefahr bestand 
und diese in gut 3½ Stunden erreichbar war. Ein-
gepackt in unsere Regenkleidung starteten wir von 
der österreichischen Tribulaunhütte, 2.064 m. Über 
ein großes Steinkar stiegen wir in angenehmer 
Steigung hinauf zum Sandesjöchl, auch Pflerscher 
Scharte genannt, 2.599 m. Unangenehmer Regen 
und Wind trieben uns gleich weiter zur italienischen 
Tribulaunhütte, 2.368 m, welche wir nach einem 
Abstieg von ca. 30 Minuten erreichten.

Gutes Essen sowie eine heiße Dusche gab es auf 
der gastfreundlichen Hütte und jeder fühlte sich 
wieder wohl. Der Nachmittag wurde zum faulenzen, 
ratschen und zu kurzen Erkundungen rund um die 
Hütte genutzt.

Für den heutigen Tourentag versprach das Wetter 
ein kleines Zwischenhoch. Dies wollten wir auch 
ausnutzen, denn es stand uns ein langer Tourentag 
bevor. Von der italienischen Tribulaunhütte stiegen 
wir den bekannten Weg vom Vortag hinauf zum 
Sandesjöchl, 2.599 m. Bei Sonnenschein und gu-
ter Sicht war es uns nun möglich die Aussicht zu 
genießen. Vom Sandesjöchl stiegen wir etwas ab 
und querten zum Sattel vor der Gargglerin. Obwohl 
der Gipfel der Gargglerin, 2.470 m, wild aussieht 
erreichten wir diesen ohne größere Schwierigkeit. 

Nach kurzer Rast am Gipfel hieß es wieder Abschied 
nehmen, da uns noch ein Abstieg in Gschnitztal von 
über 1100 Höhenmetern bevorstand. Gegen 13:30 
Uhr erreichten wir unsere Fahrzeuge wieder. Der 
Tourentag war jedoch für heute noch nicht beendet. 
Über den Brenner wechselten wir wieder nach Süd-
tirol, in das Ridnauntal. Am Ende des Ridnauntals, 
am Bergwerkmuseum, trafen wir gemeinsam wie-
der zusammen, um die letzte Etappe des heutigen 
Tages in Angriff zu nehmen, den Aufstieg zur Groh-
mannhütte. Gegen 18:00 Uhr konnten wir diese 
urige und kleine Hütte erreichen und schlossen den 
langen Tourentag bei Speis und Trank ab.

Mit trüben und tiefhängenden Wolken startete der 
neue Tag. Oberhalb von der Grohmannhütte sahen 
wir schon unser nächstes Ziel, die Teplitzer Hüt-
te, 2.586 m. Diese erreichten wir nach gut einer 
Stunde bereits am frühen Vormittag. Nachdem wir 
gleich unsere Zimmer beziehen konnten, machten 
wir uns nach einer kurzen Pause nochmal auf die 
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In den letzten Jahren waren wir bei der Tourenwo-
che immer vom Wetter begünstigt, diesmal hatten 
wir leider kein großes Glück und durften unsere 
Regenbekleidung ausreichend testen. Jeder Tou-
renteilnehmer konnte für sich aber auch erkennen, 
dass es nicht verkehrt ist, bei widrigen Bedingun-
gen im Gebirge unterwegs zu sein. Der Umgang mit 
der persönlichen Ausrüstung, die Trittsicherheit und 
vieles mehr wurden geschult und verbessert. Jeder 
hat viel neues erlebt und erlernt und kann sich bei 
schlechten Bedingungen im Gebirge auch selbst 
zurechtfinden.

Für 2022 plane ich jeweils eine Tourenwoche „Un-
terwegs im Fels" im Bergell (Schweiz) und eine 
Klettersteigwoche in den Dolomiten.

Thomas Stöcker

Socken. Ziel war es, die Aglsspitze, 3.194 m, oder 
zumindest die Magdeburger Scharte, 3.110 m, zu 
erreichen. Der zunehmende Regen mit geringer 
Sicht zwang uns dazu, auf ca. 2.960 m den Auf-
stieg zu beenden und zurück zur Teplitzer Hütte zu 
gehen.
Die weiteren Wetterprognosen für die restlichen 
zwei Tourentage verkündeten keine Wetterbesse-
rung. Die letzte Übernachtung auf dem Becherhaus 
wurde deshalb abgesagt und die Tourenwoche be-
reits einen Tag früher beendet.
Der Abstieg erfolgte an der Grohmannhütte vor-
bei zur gastfreundlichen Aglsbodenalm, 1.717 m. 
Hier konnten wir gemeinsam die Tour abschließen 
und Revue passieren lassen. Nach einer längeren 
Pause gingen wir noch durch die wildromantische 
Burkhardtklamm zurück zum Ausgangspunkt.
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DAV-Tour Virgental / Lasörlinggruppe   

Am Dienstagmorgen starteten wir mit dem DAV 
Bus in Hof und je weiter wir fuhren, desto mehr 
Personen wurden wir A. Im „Blusnerhof“ im Talort 
Virgen waren wir dann fast vollständig beisammen. 
Nach Übernachtung mit leckerem  Abendessen 
im – Geheimtipp – Forellenhof „Fischerstüberl“ 
ging unsere Tour am Mittwochmorgen in Prägra-
ten (1.340 m) los. Durchs hübsche Zopanitzental 
erwanderten wir unsere ersten gemeinsamen, son-
nigen Höhenmeter und kamen gegen Mittag auf 
der Bergersee Hütte (2.182 m) an. Nach dem sehr 
erfrischenden Bad im Bergersee von vier unserer 
verrückteren Wanderer, machten wir uns nochmal 
auf und erklommen den Berger Kogel (2.656 m). 
Nachmittags gab es dann noch ein paar Badende 
oder einen Ausflug zum Schneefeld am See. Am 
Abend war unsere Gruppe dann schließlich mit 11 
Leuten komplett: Sophia, Andrea, Dagmar, Steven, 
Andi, Wolfgang, Udo, Horst und ich würden uns die 
nächsten Tage der kundigen Führung von Burghard 
und Thomas anvertrauen.
Bei deutlich feuchterem Wetter (Nebel und tröp-

felnder Regen) machten wir uns am Donnerstag 
um 08:00 Uhr auf zur Lasnitzenhütte (1.900 m), 
die wir pünktlich nach zwei Stunden erreichten. Um 
den einsetzenden Regen gut auszunutzen, erstie-
gen wir am frühen Nachmittag noch die Almspitze 
(2.300 m, Sophia, Andrea, Dagmar, Steven, Wolf-
gang und Thomas) bzw. die Toiningspitze (2.666 m, 
Andi, Horst, Burghard und ich). Durchnässt wie wir 
waren, erholten wir uns bei Wärme, Trockenheit, 
Almkrapfen, Kaffee und/oder der Möglichkeit zum 
Mittagsschlaf auf der Lasnitzenhütte.
Am Freitag (jetzt wieder trocken) starteten wir ent-
spannt um 09:00 Uhr in unsere längste Etappe, 
über die Michelscharte (2.652 m) und Rote Lenke 
(2.794 m) zur Neuen Reichenberger Hütte (2.586 
m). Nach Wiesen und grüner Landschaft begleite-
ten uns auf dieser einsamen Tour imposante Hoch-
ebenen und Moränen. Die komplette Gruppe, außer 
mir, erklomm die als Abstecher geplante Gösles 
Wand (2.912 m). Sophia, Andrea, Horst und Bur-
ghard wagten sich sogar vor bis ans ausgesetzte 
Gipfelkreuz. Am Nachmittag bei Sonne und Wind 
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lockte der Bödensee (wärmer als der Bergersee, 
aber immer noch kalt genug) und tatsächlich wag-
ten sich wieder fünf Wasserratten hinein.
Am Samstag starteten wir mit einem Abstecher auf 
den Bachlenkenkopf (2.759 m). Das Wetter, kalt 
und sehr windig aber mit Sonne, gestattete uns 
eine ausgezeichnete Fernsicht auf die Venediger-
gruppe, den Großglockner und weitere Gipfel der 
Hohen Tauern – im Süden reichte der Blick bis hin 
zu den Dolomiten. Kurz nach 10:00 Uhr begannen 
wir dann den Höhenweg zur Clarahütte (2.038 
m) über die Daberlenke (2.631 m) und durch das 
einsame und wunder-wunderschöne Dabertal. Mit-
tagspause gab es am Zusammenfluss von Daber-
bach und Isel. Angekommen im engen und schroff 
wirkenden Umbaltal verwöhnte uns das Clara-Team 
mit Germknödeln auf der Terrasse ihrer extrem lie-
bevoll und herzlich eingerichteten Hütte. Ein paar 
Unermüdliche (Udo, Sophia, Andrea, Thomas und 
ich) machten sich, auf der Suche nach dem letzten 
Fleck Sonne, am Abend nochmal auf den Weg hin-
auf ins Umbaltal. Nach dem leckeren Abendessen 
überraschte uns die Chefin mit Gesang und Gitar-
renmusik und machte unseren letzten Hüttenabend 

zu etwas ganz Besonderem.
Der Abstieg am Sonntag nach Ströden (1.403 m) 
führte uns vorbei an den beeindruckenden Um-
balfällen. Nach Einkehr an der Islitzeralm trennten 
sich unsere Wege nach großartigen gemeinsamen 
Tagen.
Vielen Dank Euch Allen für die schöne Zeit!!! Ganz 
besonderer Dank geht an Wolfgang für die kurzen 
Impulse jeden Morgen und an Burghard und Tho-
mas für die liebevolle und kompetente Führung!
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WestWind Outdoor GmbH
Sigmundsgraben 2, 95028 Hof
Tel. 09281/3334, Fax 09281/3341
www.westwind-outdoor.de

post@westwind-outdoor.de
post@wolfgang-uhl.com
Unsere Koordinaten
N 50° 19.431   E 11° 55.128

Öffnungszeiten
Montag - Freitag  9 - 18 Uhr
Samstag       9 - 14 Uhr
24. und 31.12.   9 - 13 Uhr

...und alles, was dazugehört!
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Der Wetzstein, mit seinen 792 m Höhe der höchste 
Berg im östlichen Thüringen, war das Ziel für sie-
ben Rad fahrende Hofer Alpenvereinsler. Vom Park-
platz Wegespinne nördlich von Lichtenberg ging es 
auf Wegen unterschiedlichster Beschaffenheit über 
Lichtenbrunn, Bad Lobenstein, Wurzbach bis nach 
Lehesten und mit einem längeren Schlussanstieg 
auf den Wetzstein. Auf dem Berg befindet sich seit 
2004 der sogenannte Altvaterturm mit Museum 
und Gaststätte. Für eine längere Mittagspause kam 
die Gaststätte natürlich gerade recht. Das Muse-
um erinnert an die Vertreibung der Sudetendeut-
schen nach dem Zweiten Weltkrieg. Die Aussicht 
oben vom Turm war gigantisch. Zurück zum Aus-
gangspunkt ging es dann nachmittags über den 
Rennsteig-Radweg über Brennersgrün, Grumbach, 
Rodacherbrunn und Schlegel. Ca. 50 km bergauf 
und bergab durch das landschaftlich schöne Thü-
ringer Schiefergebirge, waren dann letztendlich 
das Ergebnis der von Felix organisierten lohnenden 
Radtour. 

Klaus Welzel

Radtour zum Wetzstein
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Wanderung im Fichtelgebirge

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde starteten wir un-
sere Tour von der Edelweißhütte zum Rudolfstein. Vom 
Aussichtspunkt hatten wir einen wunderbaren Blick 
zum Schneeberg und in die Opferpfalz sowie ins Hofer 
Land. Vorbei an der Felsgruppe „Drei Brüder“ ging es 
nun bergab zur Vordorfer Mühle, wo wir hervorragend 

zu Mittag gegessen haben. Gut gestärkt wanderten wir 
entlang am Fuße des Schneebergs bergauf zur Ru-
dolfsquelle. Dort konnten wir uns nach dem Aufstieg 
nochmal erfrischen. Von der Quelle ging es nun wieder 
bergab bis zu unserem Startpunkt der Edelweißhütte. 

	 Michael Hinz
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Muschwitztal oder Moschwitztal steht nicht ganz fest, aber zum Schluss war es für alle „Pfannekuchen-
fresser“ eine tolle Tour. 

Grenzlandtour „Am Grünen Band“ Teil VI

Die mittlerweile sechste und wahrscheinlich vor-
letzte Tagestour entlang des Grünen Bandes führ-
te vom Drehkreuz des Wanderns in Blankenstein 
durch das ruhige und ursprüngliche Muschwitztal, 
häufig auch als Moschwitztal bezeichnet, nach Bad 
Steben.

Bereits am frühen Sonntagmorgen trafen sich die 
15 Alpenvereinler am Hofer Bahnhof, um mit dem 
Bus zum Startpunkt Untereichenstein zu gelangen. 
Hier, wo sich Frankenweg, Rennsteig, Kammweg, 
Frankenwaldsteig und der Fränkische Gebirgsweg 
schneiden, begann die Wanderung. Zügig war das 
Muschwitztal erreicht. Vorbei an der Dorschenmüh-
le und der ehemaligen Buttermühle ging es hinauf 
bis zur Krötenmühle. Dieser Teil des Grünen Bandes 
gehört zum FFH-Gebiet Jägersruh-Gemäßgrund 
und ist heute ein wichtiger Lebensraum für Pflan-
zen und Tiere. 

Unterwegs gab es immer wieder interessante Be-
richte und Einblicke von Wanderleiter Jochen Pfaff 
in die Zeit der Teilung Deutschlands, welche auch 
heute noch am Grünen Band allgegenwärtig ist. 
Aber auch die Diskussion über den Klimawandel 
und dessen Auswirkungen hier bei uns im Fran-
kenwald kam nicht zu kurz.
Wie von magischer Hand wurde nach einem klei-
nen Schwenker plötzlich das Tempo der gesamten 
Gruppe erhöht. Wahrscheinlich lag es an der Tat-
sache, dass die Häuser von Carlsgrün in der Ferne 
bereits zu sehen waren und wir im ältesten Gast-
haus des Frankenwaldes, der Adelskammer der 
Familie Gebelein, einen Tisch reserviert hatten.

Nach einem schmackhaften Essen gab es zum 
Nachtisch, es war schließlich Kerwa-Sonntag, noch 
eine Runde Ausgezogene für alle, bevor es über die 
Schöne Aussicht und den Kurpark zum Bahnhof 
nach Bad Steben ging. Hier endete die Wanderung 
und die Gruppe fuhr mit der Bahn zurück nach Hof.
Wie eingangs erwähnt, wird es nur noch eine Ta-
gestour am Grünen Band geben, bevor die Reihe in 
Form von Mehrtagestouren fortgesetzt wird. Wei-
tere Informationen dazu findet man auch im DAV 
Tourenprogramm 2022. 
			   Jochen Pfaff
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Dieses Jahr führte die fast schon traditionelle 
Oberpfalztour eine Gruppe unternehmungslustiger 
Hofer Alpenvereinler  im Oktober bei Kaiserwetter 
ins Zottbachtal bei Pleystein und die Höhenzüge um 
Georgenberg. 
Nach einer kleinen Extrarunde über die Silberhütte 
konnte – ressourcensparend mit unserem DAV-
Bus – der  Ausgangpunkt Hammermühle bei Neu-
enhammer angesteuert werden. 
Die sprechenden Ortsnamen zeugen schon von der 
früheren wirtschaftlichen Bedeutung des, jetzt be-
schaulich wirkenden,  Zottbachtals. 
Die Wasserkraft des Zottbachs nutzte man schon 
vor dem 14. Jahrhundert für Mühlen und dann für 
Hammerwerke. Später, im 18. Jahrhundert, ent-
standen aus diesen ehemaligen Mühlen und Ham-
merwerken Spiegelschleifen und Polierwerke, was 
wiederum Ortsnamen wie Danzerschleif erklärt. 
Interessante Hinweistafeln, ein Wasserrad mit 
Hammerwerk und der Querschnitt eines Kohlen-
meilers machen diese Industriegeschichte auf dem 
Glasschleiferweg erfahr- und  erlebbar.  

Unterwegs im Oberpfälzer Wald

Ganz Alpenverein, ging es aber zunächst am Fle-
dermauskeller vorbei auf steilem Waldpfad und 
zum Teil im Gänsemarsch aus dem Zottbachtal hi-
naus auf den Höhenzug zum ersten Aussichtpunkt. 
Ein aussichtsreicher Rundblick über die weite 
Oberpfälzer Mittelgebirgslandschaft mit Blick auf 
die Wallfahrtskirche Fahrenberg und die markante 
Burgruine Flossenbürg belohnte die Anstrengung.  
Wesentlich weniger schweißtreibend führte der 
Weg dann weiter über Georgenberg zur Mittagsrast 
bei der Mühle Gehenhammer, eine vom Oberpfäl-
zer-Waldverein eigentlich bewirtschaftete Hütte. 
Dank eigener Brotzeit konnte die Rast in der Sonne 
dort auch in Coronazeiten ohne Bewirtung genos-
sen werden. Dafür gab es dort echte technische 
Errungenschaften der Gegenwart, wie den Han-
dy-Ausschalter, zu entdecken. 
Die weitere gemütliche Wanderung auf Glasschlei-
fer- und Nurtschweg zurück zur Hammermühle 
fand schließlich doch noch ein kulinarisches Ende 
in der Hammermühle, die mit leckerem, hausgeba-
ckenen Kuchen verwöhnte. 

Siegbert Übelmesser
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jdav Gipfeltreffen

Wieder ein neues Jahr. Das Tourenprogramm 
steht schon seit ein paar Monaten – und hat für 
die Jugend in diesem Jahr so viel zu bieten wie 
lange nicht. Ich selbst studiere nun schon ein paar 
Jahre in Mainz und bin daher hauptsächlich über 
die Bergtouren mit der Jugendgruppe verbunden 
geblieben. Dieses Jahr habe ich mal wieder mehr 
Zeit und einige aus dem harten Kern der Gruppe 
werden nach dem Schulabschluss Hof verlassen 
– eigentlich ist die Lage prädestiniert dafür in den 
Bergen mal wieder ordentlich was zu starten. Unse-
re Touren waren in den letzten Jahren auch schon 
richtig ordentlich, meine üblichen Verdächtigen un-
ter den Teilnehmenden eben auch ziemlich fit.
Letzten Sommer konnten wir immerhin noch ein 
paar sehr gelungene Tourentage auf einer Selbst-
versorgerhütte verbringen. Danach spitzte sich 
die Corona-Lage wieder zu, alle Veranstaltungen 
wurden abgesagt - wir sahen uns also lange nicht. 
Mit Freunden veranstalte ich insbesondere seit 
Herbst öfter digitale Spieleabende, warum also 
nicht auch mal mit der Jugendgruppe? Dann sind 
wir mal wieder in Kontakt, könnten das erste Mal 
zusammen über das Tourenprogramm reden und 
Tourmöglichkeiten ausloten. Also setzte ich einen 

Abend im Januar an, ein erstes Gipfeltreffen. Und 
wie für jede gute DAV-Veranstaltung gab es auch 
hier natürlich eine Packliste, wenn auch etwas an-
ders als gewohnt.

Packliste
• Computer oder Smartphone
• Microsoft Teams
• ��funktionierendes Mikrophon 
   (dann hören wir uns auch!)
• �Kamera 
   (optional, für das audiovisuelle Gesamtpaket)
• Kletterhelm
• Almdudler (fürs Gefühl)
Ich war zwar der einzige, der mit Kletterhelm und 
Almdudler vorm Bildschirm saß, aber immerhin wa-
ren wir zu fünft. Wir redeten über das Programm, 
unsere Tourenpläne und sammelten Ideen für zu-
künftige Vorhaben. Am Ende spielten wir noch ein 
paar Runden Skribbl, eine Art Online-Version von 
Montagsmaler, die wohl stark von der Pandemie 
profitiert hat.
So verbrachten wir also drei nette Stunden zusam-
men bei der zweistündigen Veranstaltung. Ich hatte 
schon fast damit gerechnet, dass der Bedarf an 
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Bildschirmzeit durch die ins Homeoffice verlegte 
Schule mehr als gedeckt ist, die Rückmeldungen 
zum Abend waren aber durchaus positiv (Zitat Fa-
bian: „War ok. Machen wir das jetzt öfter?“). Wenn 
Fabian mit einer Veranstaltung in Teilen zufrieden 
ist, merkt man das zumeist daran, dass er sich 
bereits vorsorglich zur nächsten anmeldet – auch 
wenn diese weder ausgeschrieben noch geplant 
ist. Es kamen an jenem Abend jedenfalls noch ein 
paar Ideen für gemeinsame Spiele zusammen. Und 
außerdem könnte man ja auch etwas Theorie zur 
Tourenplanung in diesem Rahmen zusammen ma-
chen?
Seitdem treffen wir uns nun regelmäßig alle zwei 
Wochen am Mittwochabend. Beim zweiten Treffen 
war das Pflichtbewusstsein bezüglich der „mitzu-
bringenden“ Ausrüstung auch wieder auf Vor-Co-
rona-Niveau, wie man dem dabei entstandenen 
Screenshot unschwer entnehmen kann.
Die „Termine“ wurden schließlich zu einer Art Se-
minarabend, bestehend aus einer halben bis Drei-
viertelstunde Theorie, die wir uns immer gemein-
sam erarbeiten, danach gibt es immer das ein oder 
andere Spiel nach Wahl.
In einem ersten Themenblock widmeten wir uns 
ganz der Tourenplanung, schließlich sollen alle 
unsere Teilnehmenden irgendwann in der Lage 
sein, solche Touren auch in Eigenregie durchzu-
führen. Wir befassten uns also zunächst mit der 
Gehzeitberechnung bei Bergtouren. Nächstes Mal 
überprüften wir die Methode, indem wir Zeiten für 
Touren nachrechneten, auf denen wir selbst zu-
sammen unterwegs waren – die Übereinstimmung 
war zumindest immer irgendwo zwischen sehr gut 
und ok. Außerdem arbeiteten wir uns noch durch 
das 3x3-Schema der allgemeinen Tourenplanung 
mit den verschiedenen Einflussfaktoren und deren 
Entwicklung von der ersten Idee zuhause bis zum 
Moment auf Tour. Rein digital etwas trocken, aber 
ab und zu wurde schon auch Interesse gezeigt (Zi-

tat Moritz, auf Nachfrage: „Joaa, wird man schon 
mal brauchen können..“). Die Tourenplanung haben 
wir mittlerweile abgeschlossen, derzeit geht es um 
das Unterwegssein im Gelände, also von Wegkate-
gorien, Bewegen im weglosen Gelände bis hin zu 
Sicherungsmöglichkeiten.
Die Spielegestaltung ist jedenfalls sehr flexibel. Wie 
auf unseren Touren üblich, begannen wir auch vor 
dem Bildschirm, Mäxle zu spielen – und zwar ganz 
analog, jeder mit seinem Würfelbecher. Auch Uno 
funktioniert bestens, es braucht nur jeder einen 
Satz Karten. Dann muss man eigentlich bloß noch 
darauf vertrauen, dass jemand die 4-Ziehen-Kar-
te gerade auch wirklich nur rein zufällig gezogen 
hat. Bisher gab es aber noch keine nennenswerten 
Auffälligkeiten. Hedda hat manchmal zwar ein ganz 
kleines Bisschen sehr viel Glück, aber das ist tat-
sächlich beim richtigen Spielen auf Tour leider auch 
immer so. Ansonsten haben wir auch schon Gartic 
Phone ausprobiert, ein Zeichenspiel im Stille-Post-
Stil, bei dem sich die ein oder andere Anekdote von 
unseren Touren wiederfand. Aber auch mit Codena-
mes, einem Wortratespiel, kann man die gemein-
same Zeit sehr unterhaltsam gestalten. Da kann 
ein Abend dann auch schon mal bis nach 23 Uhr 
dauern statt nur wie geplant bis 20:30 Uhr…

Welche Themen wir als nächstes angehen? Mal 
sehen, das wird sich noch ergeben. Zuerst werden 
wir wohl den aktuellen Block zum Tourengelän-
de abschließen, auf jeden Fall wird es dann aber 
auch mal Abende zu Martins Alpenüberquerung 
und meinen Erfahrungen zum Unterwegssein in 
Norwegen geben. Für Vorschläge zu anderen inter-
essanten Themen (und möglichen Spielen!) bin ich 
aber auf jeden Fall immer offen. Und offen sind wir 
natürlich auch jederzeit für jeden, der Interesse hat, 
mal selbst mit dabei zu sein! Schreibt mir dazu am 
besten eine Mail an raphael.gruber@dav-hof.de.

Raphael Gruber, JL
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Pfingsten auf einer ganz besonderen Baustelle

Nach dem  Umbau der Hütte vor 6 Jahren stand in 
diesem Jahr eine weitere große Umbaumaßnahme 
an. Das Lifthäusel mit Winterraum wurde komplett 
umgestaltet  und die Kläranlage musste auf den 
neuesten Stand gebracht werden.
Bereits im Mai startete der erste Schneeräumtrupp 
zum Arbeitseinsatz.  Mit schwerem Schneeräum-
gerät wurde mit vereinten Kräften gefräst, gebag-
gert und geschippt. Unser Manfred war im Daue-
reinsatz vor Ort, koordinierte die verschiedenen 
Helfertrupps und die Baufirmen und hatte immer 
den Überblick, was alles zu tun ist. Michl und Nina 
Riml sicherten die Verpflegung und den Getränke-
nachschub und Markus schwang mehrmals täglich 
den Kochlöffel um die hungrigen Bauarbeiter-Mäu-
ler zu stopfen….
Unsere Jugendgruppe half an mehreren Wochen-
enden und in den Pfingstferien tatkräftig mit. Vielen 
herzlichen Dank dafür an Kim Griesbach, Eva Groß, 
Tizian Trummer, Sebastian und Florian Schuberth, 
Johanna Pittroff, Raphael und Moritz Gruber!

So klingen die Erlebnisse am Pfingstwochen-
ende aus Sicht der Jugend:

Letzten Endes ist echt viel passiert. Wir hat-
ten sogar einen Lawinenabgang im Zimmer. 
Himmelblick aber zum Glück war in der Nacht 
darauf ein Geländer am entsprechenden Bett 
angebracht, sodass wieder alle gut schlafen 
konnten, _ ohne erneut aus dem Hochbett zu 
fallen.
Die täglich sehr gute Verpflegung hat uns 
alle durch die anstrengenden und langen 
Arbeitstage gebracht, manche von uns waren 
allerdings trinkfester als andere und haben 
sich gefühlt den ganzen Tag von Bier ernährt. 
Dadurch haben viele nicht nur am Tag auf der 
Baustelle gesägt, sondern auch nachts in den 
Lagern.

Das am Tag häufige Warten auf Big Bags ha-
ben wir mit guter Musik in der warmen Son-
ne auf der Terrasse allerdings sehr genossen. 
Wenn dann genug Big Bags da waren, haben 
wir den ganzen Schutt und die Steine, die 
von den eingeschlagenen Mauern angefallen 
sind, relativ schnell verräumt. Auf einem der 
Dachbalken, die wir zum Einschlagen der 
Mauern verwendet haben, nachdem wir sie 
vom Dach gerissen hatten, stand eine recht 
rätselhafte und lustige Nachricht: „PAPA IST 
EIN STINKER + Stefan auch“.
Mit einem kleinen Bagger, den Stefan immer 
sehr gut gefahren ist, haben wir große Steine 
zerkleinert und abtransportiert, da diese uns 
im Weg waren. Der Bagger war nicht das ein-
zige Hilfsgerät, das uns zur Verfügung stand. 
Jeden Morgen haben wir jede Menge Schnee 
mit einer Schneefräse abtransportieren müs-
sen, _ um mit der Arbeit anzufangen.

Die Arbeit auf der Hütte war sehr anstren-
gend, hat uns aber echt Spaß gemacht!

Eure Jugendgruppe 
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Die Bergzwerge

Die Bergzwerge haben im Lauf der Pandemie ver-
gessen, wo sie ihren Schatz versteckt hatten und 
so haben sich viele kleine Helfer der Familiengrup-
pe auf den Weg gemacht und die Spur der Berg-
zwerge bis zum Schatz verfolgt, teilweise bei Tag, 
teilweise sogar in der Nacht.

So haben die Bergzwerge ihren Schatz wieder, die 
Kinder konnten im tristen Lockdown endlich wieder 
ein Abenteuer erleben und sich auf die Zeit vorbe-
reiten, in der die Familiengruppe wieder gemein-
sam auf Tour geht.

	 Benni Hahn
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Bergzwerge erklimmen das Felsenlabyrinth

Mitte Juni war es endlich soweit und die Familien-
gruppe "Bergzwerge" konnte wieder gemeinsam 
losziehen. Als erste Gruppenaktion in diesem Jahr, 
wurde das Felsenlabyrinth in Wunsiedel erklommen 
und jeder noch so kleine Felsspalt von den Kids er-
kundet. Als gelungenen Abschluss hatten wir das 

Glück live bei den Proben des Luisenburg-Ensem-
bles dabei sein zu können, die im Felsenlabyrinth 
stattfanden. Und was könnte für eine Bergsportbe-
geisterte Familiengruppe besser passen als "Der 
Watzmann ruft". 

Benjamin Hahn
 	 Familiengruppenleiter Bergzwerge
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Familienklettern in Neuhaus      

Endlich wieder Klettern mit der Familiengruppe… 
wie lange haben wir darauf gewartet! 
Bei Sonnenschein zeigte uns Jörg einen schönen 
Kletterfelsen in Neuhaus bei Windischeschenbach. 
Trotz des guten Wetters waren wir dort nahezu 
allein und konnten die vielen Routen im griffigen 
Granit ausgiebig beklettern. Der Burgfelsen bietet 
jede Menge Routen in allen Schwierigkeitsstufen, 
sehr gut abgesichert und gepflegt. 
Zuerst frischten wir unsere Kletter-Grundkennt-
nisse etwas auf, dann ging es ans Toprope-Klet-
tern. Nach einer kleinen Picknickpause mit allerlei 
Köstlichkeiten und frischem Espresso wagten wir 
uns dann an die Vorstiege. Unterbrochen wurden 
wir nur kurz durch den Rettungsheli, der direkt ne-
ben uns gelandet war. Welch eine Aufregung! Beim 
benachbarten Wohnmobilstellplatz gab es eine 
verletzte Person, die aber glücklicherweise gerettet 
werden konnte.

Da der Burgfelsen direkt im Ort ist, lag es nahe, der 
örtlichen Eisdiele einen Besuch abzustatten und die 
hervorragende Qualität des italienischen Eises in 
diversen Sorten zu testen. 
Fazit: wir können sowohl den Kletterfelsen als auch 
die Eisdiele bedingungslos weiterempfehlen!

Michaela Schuberth   
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Auftaktveranstaltung der DAV-Familiengruppe  
„Waldwichtel“ – Matschen und Planschen  
am Nageler See

Lang war er ersehnt, nun war er endlich da: der 
Tag an dem sich die Waldwichtel endlich zusam-
menfanden um Wald, Feld und Wasser zu durch-
forschen. Es sollte an den Nagler See gehen, 
landschaftlich reizvoll und für die Kinder mit Wald 
und Wasserspielplatz eine herrliche Gegend zum 
Entdecken. 
Trotz der eher unbeständigen Wetterprognose fan-
den sich 5 Familien mit insgesamt 8 Kindern zu 
einer kleinen Seeumrundung ein. Doch gleich zu 
Beginn entdeckten wir auf der Wiese unterhalb des 
Parkplatzes einen Barfußpfad. Die geschnürten 
Wanderschuhe waren schnell wieder ausgezogen 
(wenn es denn immer so schnell gehen würde) und 
die Kinder nahmen Zapfen, Moos, Steine und Äste 
unter die Füße. 
Auch die Wiese und das hohe Gras boten ein La-
byrinth und allerlei kleine Tiere zum Entdecken. Um 
die Tiere für die kleinen Augen sichtbar zu machen, 
hatten wir unsere Becherlupen dabei. Und was wir 
alles einsammeln und ausgiebig studieren konnten: 
Grashüpfer, Ameisen, Käfer, kleine Spinnen und so-
gar ein kleiner Frosch sprang uns in den Becher. 
Nachdem die Tiere die Freiheit wiederfanden, wur-

de der kleine wassergefüllte Graben zur Wasser-
straße für unzählige Zapfen, Stöcke und Rinden-
boote. Einmal um den See, mit Kinderbeinen und 
Kinderaugen eine kleine Weltreise.
Zum Abschluss wartete noch die Badestelle am 
See mit einem Matschspielplatz und einem Boot, 
das ausgiebig beklettert wurde. Während sich die 
Kinder beim Matschen näher kennenlernten, fan-
den auch die Eltern Zeit für ein wenig Austausch 
und Entspannung. Der nahe gelegene Imbiss ver-
sorgte uns mit einem Mittagssnack und leckerem 
Kuchen zum Nachmittag. Ein gelungener Auftakt für 
die neue Familiengruppe, auf den noch viele schö-
ne Ausflüge folgen werden. Interessierte Familien 
können sich gerne für eine Tour der Waldwichtel 
bei susann.schwarzak@dav-hof.de anmelden. 

Susann und Marco Schwarzak
	 Familiengruppenleiter Waldwichtel
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Klettern am Tiroler Sonnenplateau

Dort wo sich die Römerstraße Via Claudia Augusta 
vom Fernpass nach Imst zieht und die alte Salzstra-
ße über den Holzleitensattel nach Telfs führt, liegt auf 
einer Höhe von 843 m die Gemeinde Nassereith. 
Die Ferienregion Imst in Tirol ist ein wahres Eldorado 
für Bergsteiger, Wanderer und Kletterfans – und da-
her genau der richtige Stützpunkt für ein Kletterwo-
chenende der Familiengruppe “Family 2010“.

Bereits im Vorfeld studierten wir Kletterführer und 
Routenbeschreibungen der zahlreichen Kletterge-
biete und entschiedenen uns für den Klettergarten 
Sparchet in Nassereith. 
Unsere Luxusbehausungen schlugen wir auf dem 
Campingplatz Roßbach in Form von Zelten und eines 
Campingbusses auf. Bei herrlichstem Sonnenschein 
genossen wir die Vorzüge des platzeigenen Swim-
mingpools mindestens drei Mal täglich. 
Sowohl der Klettergarten als auch der Ortskern von 
Nassereith ist vom Campingplatz fußläufig erreich-
bar, wodurch wir unsere Fahrzeuge das ganze Wo-
chenende nicht bewegen mussten. Dies hatte nicht 
nur klimafreundliche Aspekte, sondern auch den 
Vorteil, dass jeder klettern konnte wann und solange 
er wollte. Die ost- und südseitig ausgerichteten Wän-
de oberhalb des Schotterfeldes bieten Routen im 3. 
bis 10. Grad.

Unser erstes Ziel war der linke Teil der Wand, der 
sogenannte „Botanische Garten“. 15 leichte, gut 
abgesicherte Touren in bestem Fels sind das idea-
le Gelände für erste Kletterversuche und die ganze 
Familie. Am Fuß des Felsens, unter den mächtigen 
Kiefern, konnte bei strahlendem Sonnenschein we-
nigstens der Sicherer einen kühlen Kopf bewahren. 
Nach ein paar Aufwärmrunden ging es etwas höher 
im Schotterfeld an den Wandteil „Eis am Stiel“. Mit 
den Routen „Inspiration“ und „echt haasisch“ kommt 
bei 27 m Routenlänge durchaus alpines Feeling auf.
Nach Sonnenuntergang starteten wir dann noch ein-
mal an die Leite zum Klettersteig. Die herrliche Linie 
im guten Fels erfordert aufgrund ihrer Länge mit gut 
1 ½ Std. sehr gute Kraft und Kondition. Der Steig 
kommt ganz ohne Tritthilfen aus, auf den steilen 
Felsplatten ist Reibungsklettern BC bis CD angesagt 
und ganz zum Schluss geht es in luftiger Höhe über 
eine Seilbrücke (B). Insgesamt ein anstrengendes 
aber sehr schönes Erlebnis.
Zurück auf dem Campingplatz gings noch mal in den 
Pool. Anschließend wurden die hungrigen Raubtiere 
mit Nudeln gefüttert.
Auch der nächste Tag brachte Sonnenschein und 
wieder war der schattige Fuß am „Botanischen Gar-
ten“ unsere erste Anlaufstelle. Wir wollten uns an die 
Technik Standplatzbau und Mehrseillängenklettern 
wagen. Zusammen mit den Kids wurde zuerst alles 
wieder durchgesprochen und geübt. Die leichten, 
kurzen Routen erlaubten einen sicheren und echten 
„Stand“-platzbau unter Aufsicht, so dass alle ausgie-
big üben konnten.  Danach durfte jedes Kletterteam 
im oberen Teil des Klettergartens an den Routen 
(2SL) „die Erdige“ und „Adlerhorst“ echte Mehrseil-
längenluft schnuppern. Spaß hat´s gemacht und die 
Kids waren stolz wie Oskar!
Zum Abschluss des Tages ging es nach einem küh-
len Bad in die örtliche Pizzeria, wo wir uns bei köst-
lichem Essen und kühlen Getränken wieder stärken 
konnten.
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Fazit: Dieses Klettergebiet hat Potenzial für weitere 
Klettertage! Vielleicht seid auch ihr das nächste Mal 
dabei? Übrigens, man muss nicht unbedingt ein Kind 
mitbringen, wenn man mit der Familiengruppe „Fa-
mily 2010“ klettern gehen will …. auch unsere Kids 
werden langsam selbständig und sind nicht immer 
dabei :-)
	 Michaela Schuberth

Liebe Mitglieder, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen die Firmen,  
die mit ihren Anzeigen die Herausgabe unserer Sektionszeitung unterstützen.
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Familientag 2021 am Kemitzenstein -  
„Klettern und Kraxeln für ALLE“

Zum Abschluss der Sommerferien stand wieder 
unser traditioneller Familientag auf dem Pro-
gramm. Diese Veranstaltung entwickelte sich in 
den letzten Jahren immer mehr zum Familientreff 
für alle.  Egal ob jung oder älter, ob groß oder klein, 
ob mit oder ohne Kinder, alle Teilnehmer hatten 
einen wunderschönen, sonnigen Outdoor-Erlebnis-
tag in der fränkischen Schweiz.
Die Gruppenleiter unserer drei Familiengruppen 
betreuten insgesamt 25 Familien. Sie gaben Un-
terstützung bei den ersten Kletterversuchen, or-
ganisierten Spiele und Materialverleih, erklärten, 

was es mit Schwierigkeitsgraden beim Klettern und 
Klettersteiggehen auf sich hat.
Achtung Eisbären! Die wilden Tiere versteckten sich 
in der Felswand und wurden einer nach dem ande-
ren von den Kids gerettet. Egal ob 2 Jahre oder 14 
Jahre… alle Kids freuten sich über die kuscheligen 
Gesellen, die sie mitnehmen durften.
So konnte jeder nach Herzenslust Klettern, Kraxeln, 
Verstecken spielen, Picknicken oder einfach nur 
die Sonne auf der großen Wiese am Klettergarten 
genießen. 
Besonders freuten wir uns über die Teilnahme ei-
niger neuer Familien, die Interesse an unserer um-
fangreichen Familienarbeit hatten. Schön, dass ihr 
alle dabei wart!
		  Michaela Schuberth - 

FGL „Family 2010“
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Inline-Touren 2021

Auch in diesem Sommer wurden wieder drei In-
line-Touren in unserer Umgebung angeboten. 
Diese fanden jeweils mittwochs nach Feierabend 
statt. Einmal ging es auf dem Saaleradweg von 
Oberkotzau bis Schwarzenbach, dann auf dem 
Perlenradweg von Oberkotzau bis Wurlitz und beim 
dritten Mal fuhren wir auf dem Brückenradweg von 
Selb bis Schwarzenhammer. Die Touren hatten je-
weils eine Länge von 8-12 km und dauerten ca. 
eineinhalb Stunden. Auf den genannten Radwegen 
fanden wir perfekte Inlinebedingungen vor und so 
hatten alle Teilnehmer viel Spaß. 
					   

Michaela Schuberth
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Survival für Kids

„Sommerfest mal anders“ war dieses Jahr das 
Motto, weshalb die Bergzwerge von der Edelweiß-
hütte aus erstmal in die Wälder gezogen sind. 
Sich vor Wetterkatastrophen schützen, Gabeln 
selbst schnitzen und eine Schutzhütte mit Tisch 
bauen, die Bergzwerge haben viel gelernt, um in 
der Natur zurecht zu kommen. Wie es sich für ein 
Survival-Training gehört, wurden dann mit den 
selbstgebauten Gabeln auch gleich die ersten 
(Gummi-) Würmer gegessen. Nach dem erfolgrei-
chen Training kehrten wir zurück zur Edelweißhütte 
und lernten dort noch gemeinsam, wie man aus 
Wachs und Abschminkpads selbst Feueranzünder 
herstellt und wie gut selbst gesammelte und ger-
östete Brennnesselsamen schmecken.
					   
	 Benni Hahn
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Alpinklettern ohne Alpen

Aufgrund von Corona-Hütten-Chaos und den noch 
großen Schneemengen in den Alpen in diesem 
Frühsommer konnte der Alpinkletterkurs leider 
nicht wie geplant in Berchtesgaden stattfinden. 
Mit dem Rudolfstein war jedoch schnell eine Aus-
weichmöglichkeit in der Heimat gefunden.

Nach Überwinden des kurzen Aufstiegs und leich-
ten Orientierungsschwierigkeiten kamen wir guter 
Dinge am Treppenstein an und fanden dort ein gu-
tes Übungsgelände vor.
Es wurden ausführlich der Standplatzbau in ver-
schiedenen Variationen, das Klettern in Seilschaft, 
die zugehörigen Seilkommandos, die wichtigsten 
Knoten und das Abseilen geübt. Zum Abschluss 
kletterten wir eine Übungsmehrseillänge auf den 
Treppenstein mit abschließender luftiger Abseil-
fahrt.

Auch das Wetter war uns wohlgesonnen, was zu 
der guten Stimmung und dem Gelingen des Kur-
ses beitrug. Nach diesem lernintensiven Tag steht 
den ersten alpinen Klettereien nun nichts mehr im 
Wege.

Christian Lang
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Boulder-Container

Bild: Vision Kletterwand am Container auf 
dem awalla-Gelände.

Die Geschichte beginnt eigentlich schon im Jahr 
2017, als erste Kontakte zwischen dem DAV Hof 
und „awalla e.V.“ entstanden sind. Beim Abbau der 
Kletterhalle hatte man sich kennengelernt und eine 
Zusammenarbeit ins Auge gefasst. Ein Jahr spä-
ter war die Vision von einer Kletterwand an einem 
hochkant aufgestellten Container entstanden und 
diese wurde seitdem, parallel zur Errichtung eines 
neuen Vereins- und Kletter-Zentrums, verfolgt.

Die konkrete Idee für den Boulder-Container ist im 
Januar 2021 entstanden. Bei einer Vorstands-Sit-
zung wurde wieder einmal über die ursprüngliche 
Idee gesprochen, mit dem Hofer Verein „awalla 
e.V.“ einen hochgestellten Kletter-Container zu er-
richten. Zwischenzeitlich wurde das Vorhaben aus 
statischen Gründen verworfen, aber auch deshalb, 
weil es finanziell viel zu aufwändig war. Die Not-
wendigkeit kurzfristig einen Treffpunkt bzw. eine 
Klettermöglichkeit zu schaffen war aber dennoch 
weiterhin vorhanden.
So wurde die Idee geboren in kleinerem Stil nicht 
an einem Container, sondern in einem Container zu 
klettern. Es stellte sich schnell heraus, dass sich 
diese wahrscheinlich auch gut kurzfristig umsetzen 
lässt. 

Hochseecontainer gibt es mit einer Höhe von ca. 
2,90 Meter. Wenn man Boden, Decke sowie die Di-
cke der Fallschutz-Matten abzieht, bleiben immer 
noch über 2 Meter effektive Höhe, was zum Boul-
dern ausreichend ist. Um den Raum in einem 20 
Fuß langen Container (ca. 6 m) optimal nutzen zu 
können, musste zum Bouldern auch eine lange Sei-
te des Containers zu öffnen sein. Das war aber kein 
Problem, weil es offenbar auch Hochseecontainer 
gibt, die nicht nur hinten, sondern auch an einer 
Seite mit Türen versehen sind. Eine kurze Recher-
che auf diversen Portalen im Internet zeigte, dass 
derartige Container gebraucht wohl für ca. 5.000 € 
angeboten werden. 

Ein Bild sagt bekanntlich mehr als 1000 Worte. Kim 
Griesbach konnte gewonnen werden, eine Skizze 
des geplanten Containers anzufertigen, um auch 
für Außenstehende die Idee greifbar zu machen.

Ein potenzieller Standort des Containers auf dem 
awalla-Gelände war auch schnell ausgemacht. Die 
Verantwortlichen von awalla waren von Anfang an 
von der Idee begeistert und haben uns unterstützt.
So wurden die Planungen konkretisiert. Der Innen-
ausbau des Containers konnte mit bereits vorhan-
denen Elementen, also Holzbalken und Platten der 
im Jahr 2017 abgebauten und eingelagerten Klet-
terwand, realisiert werden. Auch die vorhandenen 
Fallschutz-Matten sowie die zahlreich vorhandenen 
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Klettergriffe konnten wiederverwendet werden. Es 
musste also lediglich ein passender Container be-
sorgt werden. Das stellte sich allerdings als kleine 
Herausforderung dar. 
Um den Aufwand möglichst gering zu halten sollte 
ein Container zum Einsatz kommen, der auch auf der 
langen Seite eine Tür zum Öffnen besitzt. Man woll-
te nicht erst aufwändig eine Seite des Containers 
aufmachen müssen, um diese dann anschließend 
wieder verschließbar zu machen. Bei den genau-
eren Recherchen und Anfragen bei Händlern für 
gebrauchte Container stellte sich nämlich heraus, 
dass derartige Container auf dem Gebrauchtmarkt 
praktisch nicht zu bekommen sind. Erschwerend 
kam hinzu, dass man keinen Standard-Container 
mit 8,6 Fuß (ca. 2,6 m) Höhe benötigte, sondern 
idealerweise einen sogenannten „High-Cube“ mit 
9,6 Fuß (ca. 2,9 m), also nochmal ca. 30 Zentime-
ter mehr Höhe. Schließlich gelang es aber so einen 
Container bei einem Hamburger Händler ausfindig 
zu machen. Es handelte sich dabei aber um einen 
komplett neuen, bei dem sich sogar alle vier Seiten 
öffnen ließen. Leider lagen die Kosten dafür auch 
um einiges höher, inklusive Transport nämlich bei 
ca. 7.700 €. Eine Reservierung war nicht möglich. 

Man musste also hoffen, dass, wenn das Geld auf-
getrieben werden konnte, der Container noch zur 
Verfügung steht. 
Jetzt musste die Finanzierung des Projektes auf die 
Beine gestellt werden. Neben der Förderung durch 
die Stadt Hof für Jugend und Sport kam die Crowd-
funding-Plattform der VR Bank Bayreuth-Hof eG ins 
Spiel. Die VR-Bank stellt eine Spenden-Plattform 
zur Verfügung und bezuschusst darüber hinaus 
jede Spende ab 5 € mit 25 %, aber nur wenn das 
gesetzte Ziel erreicht wird. 
Der Finanzierungsbedarf war mittlerweile bekannt! 
Aber war es auch ein realistisches Ziel, Spenden in 
dieser Höhe generieren zu können? So startete die 
Crowdfunding-Aktion mit einem konservativen Ziel 
von Spendeneinnahmen in Höhe von 3.000 € Mitte 
März. Die weiteren Mittel sollten über die Jugend- 
und Sportförderung der Stadt Hof sowie durch Ei-
genmittel der Sektion gedeckt werden. 
Nun bestand drei Monate lang die Möglichkeit, 
das Projekt durch Spenden über die Crowdfun-
ding-Plattform zu unterstützen. Die Werbetrommel 
dafür wurde ordentlich gerührt. Über Appelle auf 
der Homepage, über Facebook sowie den News-
letter der Sektion wurden Spendenaufrufe platziert. 
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Die Resonanz war überwältigend! Bereits ca. vier 
Wochen nach dem Start der Aktion konnte die 
Marke von 3.000 € erreicht werden. Es war si-
cher, dass das Crowdfunding-Projekt erfolgreich 
abgeschlossen und vor allem auch der Zuschuss 
von der VR-Bank ausgezahlt werden würden. In 
der Zwischenzeit waren auch die Förderanträge 
an die Jugend- und Sport-Förderung der Stadt Hof 
gestellt. Diese waren zwar noch nicht mit positivem 
Bescheid beantwortet, aber mündlich war eine För-
derung zugesagt. 
Da nun zu erwarten war, dass die Finanzierung 
des Projektes durch die Spenden, Zuschüsse und 
Förderungen in trockenen Tüchern war, und die 
Eigenbeteiligung der Sektion sich allenfalls in Gren-
zen halten dürfte, wurde umgehend die Bestellung 
des Containers ausgeführt. Glücklicherweise stand 
dieser noch auf dem Hof des Händlers in Hamburg 
und konnte erworben werden.

Noch vor dem offiziellen Ende der Crowdfun-
ding-Aktion wurde der Container dann am 
05.06.2021 angeliefert und auf dem Gelände von 
awalla in Hof aufgestellt. Die Aktion endete dann 
Mitte Juni mit dem sensationellen Ergebnis von 
4.237,49 € an Spenden und einem Zuschuss von 
1.059,38 € durch die VR-Bank Bayreuth-Hof e.G.. 
In der Zwischenzeit waren auch die Planungen für 
den Ausbau des Containers, federführend durch 
Sebastian Schuberth, in vollem Gange. Es wurden 
auch schon die benötigten Materialien wie Schrau-
ben, Holzbalken und Platten aus dem Lager in die 
Schreinerei gebracht und zurechtgesägt. 
So konnte dann am 26. und 27.06.2021 die Klet-
terwand in den Container eingebaut werden. Im 
Anschluss mussten noch die Fallschutz-Matten aus 
dem Lager geholt, etwas zurechtgeschnitten und in 
den Container gebracht werden. Natürlich musste 
die Kletterwand noch mit Kletterrouten ausgestat-
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tet werden. Auch hier hat sich die Jugendgruppe 
hauptsächlich unter Leitung von Fabian Rudolph 
in mehreren Einsätzen um die Ausgestaltung der 
Kletterwand gekümmert, sodass dank mittlerweile 
gelockerter Corona-Einschränkungen der Boul-
der-Container schließlich zum Beginn der Sommer-
ferien am 29.07.2021 offiziell, im Beisein einiger 
der Unterstützer, eröffnet werden konnte. 

An dieser Stelle noch einmal ein Herzliches Danke-
schön an alle, die das Projekt mit Ihrer Spende und 
ihrer Arbeitskraft unterstützt haben. 
Ohne euch wäre das nicht möglich gewesen!

Martin Griesbach
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CONCORDIA VERSICHERUNGEN

Damit Sie auch finanziell in 
Schwung bleiben.

„Invalidität? Berufsunfähigkeit? Das kann mir nicht 
passieren”. Wer das glaubt, geht ein hohes Risiko ein. 
Denn das Unvorstellbare geschieht öfter, als man denkt – 
und das nicht nur Sportlern. 

Gern informiere ich Sie, wie gut und günstig Sie diese 
Risiken mit der Concordia absichern können. 
Rufen Sie mich gern an. 

Service-Büro Klaus Pasold
Schleizer Str. 36 · 95183 Töpen
Telefon 0 92 95/9 15 19 40 · klaus.pasold@concordia.de

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Ernst-Reuter-Str. 64
95030 Hof

09281/141444
www.bikestation-hof.de

15% Rabatt
auf alle 2021er „BIO“-Bikes

exklusiv 
für DAV-Mitglieder

20% Rabatt
auf Bekleidung und Schuhe
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LadyBikewoche in Krün

Mountainbiken im Karwendel- und Wetterstein-
gebirge war für 8 Bikeladies das Thema der "La-
dyBikewoche in Krün". Tourguide Gerhard Ried 
erkundete diese herrliche Bikeregion im Dreick 
Mittenwald - Garmisch - Wallgau bei täglichen 
MTB-Touren mit den oberfränkischen Bikeladies. 
Das eigens dafür entworfene Radtrikot mit dem 
Slogan "Wir fahren ohne Motor - WARUM? - Weil 

wir es können" sorgte für positive Reaktionen, so-
gar in der Mittenwalder Tagespresse. Eine gelunge-
ne Woche, die sehr genossen wurde, gerade nach 
den letzten Wochen mit vielen Einschränkungen! 
Mit eigener Kraft auf die Berge kommen, ist auch 
eine Grunddevise des Deutschen Alpenvereins. Die 
DAV Sektion Hof hat diese MTB Woche, speziell für 
Damen in ihrem Tourenprogramm!
			 

Gerhard Ried
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Unterwegs auf alten Schmugglerpfaden

„DRUCKBETANKUNG FÜR DIE SINNE“

9 Schmuggler waren 1 Woche unterwegs. Von 
Garmisch nach Tirano im Valtelina! Etliche Pässe, 
brutale Anstiege, fordernde Trails und eine "Druck-
betankung für die Sinne". 
Besonders der Tag auf den Bernina-Trails war ein 
besonderes Erlebnis. Die Rhätische Bahn sucht 
ihresgleichen! 8 Biketage - 360km und 10000hm 
sind die belegbaren Zahlen. 
Doch das Erlebte in wunderschöner Natur in einer 
ganz besonderen Gruppe von Menschen. 
Dies wird mit Sicherheit in Erinnerung bleiben. 
Übrigens: Der Tourjüngste war 51 und 5 Teilnehmer 
starteten in der Klasse Ü60!

Gerhard Ried
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Technikfreaks kamen voll auf ihre Kosten

Trailwoche für Technikfreaks - unter diesem Motto 
waren 8 fahrtechnisch versierte Männer in der Stilf-
serjoch-Region unterwegs!
Herausfordernde Trails bzgl. der MTB Fahrtechnik 
sowie der geografischen Lage waren im Angebot 
dieser Aktivtage! Nach einem 500 Höhenmeter 
Aufstieg zum Piz Umbrail auf 3033m NN ging es 
auf einem 13 km langen Trail hinab ins Münstertal. 

Hierbei wurden 1600 Tiefenmeter auf dem sehr an-
spruchsvollen Trail gemeistert! Auch der Tibettrail, 
vom Stilfserjoch nach Prad im Vinschgau ließ die 
Bikerherzen ständig auf hohem Niveau schlagen. 
Fast 3000 Tiefenmeter mussten auf diesem, teil-
weise ausgesetzten Trail bewältigt werden. Neben 
dem Bimbamtrail gab es auch eine MTB-Tour zur 
Boccheta die Forcola und weiter an den Lago di 
Cancano. Von dort weiter gelangte man auf Trails 
in das Val Mora, eines der landschaftlich schöns-
ten Täler der Schweiz. Vier Tage im Münstertal/CH 
sowie drei Tage in Santa Caterina, Nähe Bormio 
hielten sich die Mountainbiker auf. Die Teilnehmer 
aus Oberfranken, Hessen, NRW und Sachsen konn-
ten ihre schon sehr gute Fahrtechnik erweitern und 
ausbauen. Das wirklich hohe Niveau der Teilnehmer 
bemerkte Tourguide Gerhard Ried am Ende dieser 
Trailtage. Gerade in der Schweiz konnte ein sehr 
angenehmes Miteinander zwischen Wanderern 
und Mountainbikern festgestellt werden. Dieser 
respektvolle Umgang sollte auch in unserer Region 
selbstverständlich sein!
Zeitraum: 10. – 18.07.2021, 7 Trailtage, 12700 
Tiefenmeter

Gerhard Ried
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Grandioses Bergerlebnis bei Kurz-Transalp!

Für diesen Kurz-Transalp war ein guter Trainings-
status und fahrtechnische Routine Voraussetzung. 
Nur ca. 20% Asphalt, aber ca. 25km auf Single-
trails. Die Route führte von St. Anton über das Ver-
walltal in das Paznauntal. Am anderen Tag ging der 
Weg über die Heidelberger Hütte mit Schiebe- und 
Tragepassage zum Fimberpass. Anspruchsvolle 
Trails führten uns ins Engadin. In S-charl war Ende 
des 2. Tages.  Die Route am 3. Tag führte über den 
Costainas-Pass, den Döss Radond im Val Mora und 
weiter nach Semogo im Valdidentro. Am letzten Tag 
peilten wir als höchsten Punkt den Passo Val Viola 
an. Tolle Blicke auf Piz Bernina und Piz Balü! 300 
Höhenmeter abwärts schieben und tragen - eine 
Herausforderung an die Trittsicherheit!  Die letzten 
Kilometer rauschten wir hinab nach Poschiavo, 
kurz vor der Grenze nach Italien. Ein konzentrier-
ter Kurz-Transalp, der alles bot, was man von ei-
nem Alpencross durch 3 Länder erwartet. 190 km 
und 6000 hm waren am Ende zu verbuchen! Die 
Rückreise war ein weiteres Highlight. Es ging mit 
der Rhätischen Bahn über den Berninapass nach 
Scuol, von dort mit dem Bikeshuttle nach St. Anton 
und von dort mit dem DAV Bus zurück nach Hof. 
Eine tolle Woche in einer sehr angenehmer Tourge-
meinschaft! Besten Dank und viele Grüße

Gerhard Ried 
Zeitraum: 08. – 13.08.2021
4 Biketage, 190 km + 6000 hm
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Der neue Mountainbike Trainer-C – Fahrtechnik

In der Woche vom 22.08.-29.08.2021 wurden, im 
zweiten Kurs seiner Art, die neuen Mountainbike 
Fahrtechnik-Trainer-C ausgebildet.
Mit einer spielerischen Runde zum Kennenlernen, 
in der sich jeder der 11 Teilnehmer mit einer ei-
genen Fahrtechnikübung vorstellte, ging der erste 
Nachmittag bereits aktiv zu Ende.
Die morgendlichen Aufwärmübungen, wurden auf 
die Teilnehmer aufgeteilt und so hatten wir täglich 
bereits unsere erste Aufgabe im Rahmen der Aus-
bildung. Den größten Teil der Woche verbrachten 
wir  auf der öffentlichen Wiese, in Gais im Ahrntal. 
Dort standen gleich in den ersten Tagen Kurzlehr-
versuche an, um unser Können als Trainer zu üben. 
Das Hauptaugenmerk der Ausbilder lag dabei auf 

dem Sehen und Korrigieren von Bewegungen. Da-
bei kam auch das moderne Hilfsmittel, die Video-
analyse, zum Einsatz.
Nach der Hälfte der Woche kam etwas Abwechs-
lung zum Rasenplatz. Wir fuhren eine kleine Tour 
zur Liftanlage, die auf den Kronplatz führt. Hier gab 
es kurze Technikeinheiten im Gelände. Nach einer 
Stärkung konnten wir es im Bikepark mit 1300 Tm 
krachen lassen.
Für die praktische Prüfung bereiteten wir uns in 
Gruppen vor. Unter strenger Beobachtung bestan-
den alle diesen praktischen Teil.
Abschließend stellten wir unser Wissen bei einem 
schriftlichen Test unter Beweis.

Maximilian Sell
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MTB-Fahrtechnik-WOE „ladies only“ 
in Heiligenstadt/Fränkische Schweiz

Sieben Bike-Ladies waren nach Heiligenstadt in der 
Fränkischen Schweiz angereist, eine Teilnehmerin 
kam sogar aus der sächsischen Landeshauptstadt 
Dresden. Diese wurden von Gerhard Ried, MTB 
Fachübungsleiter der Hofer DAV Sektion, herzlich 
begrüßt. 
Es war bereits das sechste MTB Fahrtechniktrai-
ning, welches die DAV Sektion Hof „nur für Bike-La-
dies“ anbietet. Frauen unter sich sind nicht nur was 
Besonderes, sondern eine solche Gruppe bietet 
auch Chancen was den Erfolg einer Technikschu-
lung mit dem Sportgerät Mountainbike betrifft. 
Das vielversprechende Programm forderte die Da-
men in jeglicher Hinsicht. Der Bike-Check ist eben-
so wichtig wie die Funktion der Bremsen, die Koor-
dination, die Balance oder das Anfahren am Berg. 
Die Facetten des Mountainbikens wurden allesamt 

Ladies erlernen die Basics des Mountainbikens

beleuchtet, gleichwohl fand die Schulung für die 
Teilnehmerinnen wie in einem geschützten Raum 
statt. Können doch das Verhalten, die Bemerkun-
gen oder Fähigkeiten der „eigenen“ Männer beim 
Biken oft mehr hinderlich als fördernd sein. Bei 
Techniktouren rund um Heiligenstadt waren dann 
neben den fahrtechnischen Übungen auch Aus-
dauer und Kondition gefordert. Auch das Thema 
E-MTB war Bestandteil der vielen Gespräche. Das 
Interesse an Themen rund um das Mountainbiken 
war sehr groß. Mit Fotos von durchgeführten Tou-
ren konnte auch der Appetit auf künftige Urlaube 
mit dem Mountainbike angeregt werden. 
Mehr als zufrieden fuhren die Bike-Ladies nach 
Hause. Dies nicht nur wegen des erworbenen Dip-
loms, sondern vor allem deshalb, weil sie an diesen 
Fahrtechniktagen in der Fränkischen Schweiz viel 
dazugelernt haben. 
Auch mit der Unterkunft und dem Essen im Hotel 
Heiligenstadter Hof waren alle sehr zufrieden!

Gerhard Ried
MTB Fachübungsleiter DAV
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Haßberge/Gleichberge – wo ist das denn?!
MTB WOE in Bad Königshofen

Dieses MTB Wochenende konnte nun endlich statt-
finden, ursprünglich schon für das Frühjahr 2020 
geplant. Eine 12-köpfige Gruppe bezog in Bad 
Königshofen Quartier, um bei zwei MTB Touren die 
Region in den unterfränkischen Haßbergen und der 
Gleichbergeregion im Nachbar-Bundesland Thürin-
gen kennenzulernen. Die Gleichberge, die in der 
Hauptsache aus Großem und Kleinem Gleichberg 
bestehen, sind ein kleiner, bis 679 m ü. NN hoher 
und inselbergartig aufragender Mittelgebirgszug 
im südwestlichen Teil von Thüringen. Sie liegen 
nur knapp östlich der alten Kleinstadt Römhild im 
Landkreis Hildburghausen. 

Mit Wolfgang Hager und Tobias Hanika (beide Mit-
glieder der DAV Sektion Hof) konnten zwei „Locals“ 
für die beiden Ausfahrten gewonnen werden. Bei 
herbstlichen Bedingungen (Kälte – Nebel – Sonne) 
wurden Wanderwege verschiedenster Ausprägung 
befahren. Dabei lernten wir auch den größten 

Jüdischen Friedhof Unterfrankens kennen. Ein 
beeindruckendes Erlebnis. Die für uns Oberfran-
ken meistens unbekannte Region überraschte mit 
einem grandiosen Weitblick und lieblichen Erhe-
bungen. Jedoch forderte die Auffahrt zum Großen 
Gleichberg die bikebegeisterte MTB Gruppe. Die 
Laubfärbung war Genuss für die Augen und das 
Laub unter den Stollenreifen war angenehm für die 
Ohren. Bei den beiden Ausfahrten konnten insge-
samt ca. 100km und ca. 2000hm verbucht werden. 
Ein Dank an Wolfgang und Tobias, die durch ihre 
Ortskenntnis und Naturbegeisterung zum Gelingen 
dieses Wochenendes beitrugen. Jetzt ist zumindest 
den 12 Teilnehmern klar, wo die Haßberge und die 
Gleichberge zu finden sind. 
Es war ein schöner Tourabschluss der laufenden 
MTB Saison 2021!

Gerhard Ried
MTB Fachübungsleiter DAV
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MTB Abschlusstour zur Vordorfer Mühle     

Bei zapfigen Temperaturen trafen sich am Wan-
derparkplatz in der Vordorfer Mühle 21 bikesport-
begeisterte Frauen und Männer! Gerhard Ried 
begrüßte die gut eingepackten und ausgerüsteten 
Bergsportler zur MTB Abschlusstour der Saison 
2021! Das Fichtelgebirge hat wieder einmal be-
geistert. Bei der 45 km langen Tour waren 900 
Höhenmeter zu bewältigen. Die Strecke führte über 
die Hochöfen in Richtung Platte, vorbei am Seehaus 
zum Fichtelsee. Auf dem Quellenweg machte sich 
der Fahrspaß breit. So erreichte die Gruppe den 
Nagler See. In der Gaststätte „Zur Kösseine“ in 
Reichenbach gab es regionale Leckereien. Weiter 
führte die Tour entlang der Gregnitz in Richtung 
Ebnath. Auf dem Fichtelnaabradweg wurde nun 
Strecke gemacht bis Fichtelberg. Abschließend war 
nochmal Fahrtechnik gefragt auf einem der vielen 
„schönen schlechten Wege“, die es ja in unserem 
Fichtelgebirge zuhauf gibt! Auf Forstwegen ging es 
wieder zurück zum Ausgangspunkt. Nicht nur die 
Temperaturen waren besonders, sondern auch die 
beeindruckende Laubfärbung, die gerade bei tief-
stehender Sonne beeindruckte.

Etliche Trails waren Bestandteil dieser beliebten 
Ausfahrt. Gab es doch Vieles zu erzählen von statt-
gefundenen Touren mit Erlebnissen und Episoden. 
Es wurde aber auch schon Ausblick genommen auf 
das MTB Tourenprogramm 2022, wo viele der Teil-
nehmer wieder mit am Start sein werden.

Gerhard Ried
MTB Fachübungsleiter DAV
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DAV Hof Seniorenwanderer... wieder im „Normalbetrieb“

Mit "heißgestricktem Hygienekonzept" haben die 
DAV Hof-Seniorenwanderer... nach langer Coro-
na-Lockdown-Pause die Wandersaison 2021 am 
Freitag, den 28.05.2021 eröffnet.

Von der Epplasmühle führte der Weg durch das 
liebliche Wiesental der Göstra zum Hofer-Hartstein 
Steinbruch, nahe Köditz. Natürlich wurde der Obe-
re Rand des Bruches erklommen, von wo aus der 
Blick zum Grund überwältigend ist.

Dann querten wir die Badstebener Bahn und be-
gleiteten diese linkerhand in Richtung Stegen-
waldhaus. Im großen Bogen führte dann der Weg 
im Einzugsgebiet der Göstra durch eine prächtige 
Wald-, Wiesen- und Bachlandschaft zurück in die 
Ortschaft Epplas.

Das rührige Wirtsehepaar der Gaststätte Elsa er-
wartet die allseits zufriedenen Wanderer und ver-
sorgte sie im gerade freigegebenen sonnigen "Au-
ßengastronomiebereich".

Hansjörg Peters
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Tour der DAV-Senioren von Hirschberg nach Joditz

Bei herrlichstem Wanderwetter trafen sich 17 Wan-
derer in Hirschberg zu dieser 3 Stunden-tour. Vom 
Hohen Felsen herab grüßte der Hirsch, der dem Ort 
seinen Namen gibt.
Am Beginn ging es auf einem Steg über die Saa-
le zur „Langen Bank“. Diese Bank ist die längste 
Deutschlands und 30 Personen haben auf ihr Platz. 
Weiter durch schattigen Wald 
gelangt man auf einen Weg des sogenannten Grü-
nen Bandes. Vor der Lamitzmühle wird es dann 
alpin. Eine große Hinweistafel zeigt an: "Trittsicher-
heit unbedingt erforderlich".

Auf einem schmalen Pfad am steilen Hang hoch 
über Saale und Lamitzwehr geht es dahin. Der Rest 
des Weges am Auensee entlang bis zur Einkehr ist 
nur noch Zugabe.
Bei einer deftigen Brotzeit und einem kühlen Hellen 
wurde Resümee gezogen. Schön war´s!
Bis zum nächsten Mal.

Günter Pößnecker
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Sommerfestwanderung zum Rudolfstein

Das diesjährige Sommerfest des DAV Hof auf dem 
Gelände der Vereinshütte in Weißenhaid musste 
unter Corona-Bedingungen stattfinden. 
Die Senioren des DAV nutzten das nachmittägliche 
Einkehrfenster für eine Wanderung auf den Haus-
berg Rudolfstein. Der Wettergott hatte den ganzen 
Tag kein Einsehen und es war von oben und von 
unten ziemlich nass. Hans-Werner, der diesen Berg 
im Fichtelgebirge wie seine Hosentasche kennt, 
führte die Gruppe zum Rudolfsattel und weiter über 
die imponierenden Felsformationen der drei Brüder 

zur Felsaufstiegstreppe Rudolfstein. Trotz Dau-
ernieselregens war der Blick von dort oben zum 
Weißenstädter See und in die beeindruckenden 
Waldgebiete des Schneeberges eine Belohnung. 
Über den Felsleinweg ging es zurück zur DAV Ver-
einshütte wo uns das „Fest-Team" mit Gegrilltem, 
Kaffee und Kuchen und diversen Getränken am Le-
ben und in Stimmung hielt. 
Ganz herzlichen Dank dem Organisationsteam für 
die Vorbereitung und die Durchführung des Som-
merfestes.

Hansjörg Peters
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Mit jedem Christbaum
wird unsere Sektion
unterstützt. 10 % des 
Umsatzes von durch
Alpenvereinsmitgliedern
gekaufte Christbäume,
spendet spendet Vereinsmitglied
Günter Reinel direkt an
die Sektion Hof.
Bitte zeigen Sie beim Kauf 
den DAV Mitgliedsausweis.
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Dieselstraße 2 • 95448 Bayreuth • Tel. 0921-1502171
Kulmbacher Straße 105a • 95030 Hof • Tel. 09281-1442323

Wochenpreise

Das Fitness-Studio in Bayreuth und Hof

 inkl. 

Getränke-

flatrate

5,99 € 
im 24 Monatsabo

6,99 € 
im 12 Monatsabo

8,99 € 
im 6 Monatsabo

10

Die Senioren machten „auf Kultur“

Am 24. Juli brachen 24 Senioren/innen am Nach-
mittag mit dem Bus zur Luisenburg auf.
„Der Brandner Kaspar kehrt zurück" wurde gespielt 
und hat gut  gefallen. Die Frankenpost hat dazu am 
5. Juli geschrieben:  „Eisi Gulp spielte die Boandl` 
Rolle nicht, er verkörperte sie im wahrsten Wortsinn 
mit jeder Faser seines Seins“.
So war es auch, das Stück steht und fällt mit die-
sem grandiosen Schauspieler; manchmal war die 
Inszenierung ein wenig albern. Trotzdem war es ein 
schöner Abend ohne Regen.
Die Wanderer unter den Teilnehmern erkundeten 
vorher die Röslahänge bei der Vordorfer Müh-
le, während der andere Teil sich im Birkenhof in 
Schönlind Kaffee und Kuchen schmecken ließen, 
wo die Wirtin dann für Alle auch das Abendessen 
servierte.
Ein Bravo für unseren Busfahrer Michael, der die 
Strecke von Vordorf zur Vordorfer Mühle mit dem 

großen Bus rückwärtsfuhr, als er die Läufer nach 
der Wanderung wieder abholte.
Die Senioren/innen zeigten an diesem Nachmittag 
Ausdauer, erst nach Mitternacht kam der Bus wie-
der in Hof an.
				  

Hans-Werner Schmidt



SeniorengruppeSektion Hof

62

SeniorengruppeSektion Hof

Wanderung durch Natur und Kultur

Fünf Seniorinnen und Senioren erlebten in einer 
wunderschönen Gegend eine herrliche Wanderwoche.
Erstes Ziel der Fahrt war Halberstadt. Diese Stadt, 
im Vorharz gelegen, war Ausgangspunkt für ei-
nige herrliche Touren und Besichtigungen. Die 
Mystik-Tour Klusberge begeisterte am ersten Tag 
genauso wie die Überschreitung der Teufelsmau-
er am nächsten Tag. Nicht vergessen wurde die 
Besichtigung des Halberstädter Doms mit seinem 
Domschatz sowie der Altstadt. Außergewöhnlich 
sind die Sandhöhlen von Heers, die wie Zeugen von 
einem anderen Planeten anmuten. In Rübeland be-
sichtigte und bestaunte die Gruppe die Baumanns-
höhle, eine Karst-Tropfsteinhöhle. In Langenstein 
statteten wir den Höhlenwohnungen einen Besuch 
ab. Unvorstellbar, dass hier bis 1917 Menschen 
über Jahre gewohnt haben!
Der 4. Tag führte uns nach Kassel. Ziel war Europas 
größter und bedeutendster Bergpark, die Wilhelms-
höhe, wo normaler Weise mittwochs und sonntags 
Wasserkünste stattfinden. Leider fielen diese we-
gen Corona aus. Ein Spaziergang durch den Park 
vom Schloss hinauf bis zum Herkules ist aber auf 
jeden Fall ein Erlebnis.

Weiter ging die Fahrt nach Horn-Bad Meinberg. Ziel 
waren die Externsteine, eine markante  Felsgruppe, 
die man auf vielen Treppen mit Geländern erklim-
men kann. Doch auch ohne Aufstieg bietet diese 
Felsformation ein prächtiges Bild.
Einen Höhepunkt bildete am nächsten Tag die Wan-
derung zu den zwei höchsten Gipfeln des Teutobur-
ger Waldes, die Velmerstot, die wir zum Abschluss 
noch bezwungen haben. Damit ging eine Tour zu 
Ende, die alle Teilnehmer begeistert hat.

Günter Pößnecker
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Wanderung im Frankenwald - Zegasttal

DÖ 81 - keine chemische Formel, sondern der Ze-
gast-Weg, gelegen westlich des Döbraberges. HWS 
hat die Tour vorbereitet.
Über 20 Senioren trafen sich am Donnerstagnach-
mittag im Zegasttal (B173) in Gottsmannsgrün am 
Feuerwehrhaus. Dort gleich neben dem Gasthof 
Zegasttal beginnt die ca. 8 km lange Frankenwal-
drundwanderung mit ca. 250 zu überwindenden 
Höhenmetern.
Zuerst auf einem schönen Höhenweg mit Blicken 
zum Döbraberg, zur Hochfläche von Löhmar und 
auf die nördlich des Thiemitztales gelegenen be-
waldeten Frankenwaldberge gelangte die Wander-
gruppe über Gemeinreuth nach Oberleupoldsberg. 
Dort öffneten sich leider die bis dahin malerischen 
Regenwolken und durchweichten ziemlich alle 

tapferen Wanderer bis zum Ausgangsziel Gotts-
mannsgrün. Von der Höhe ging es dann oft steil 
auf dem gut ausgeschilderten Wanderweg hinab, 
über das romantische Unterleupoldsberg, in das Tal 
der Zegast, die bei Schwarzenbach am Wald ihre 
Quelle hat und in die Wilde Rodach mündet. Über 
das, am Hang gelegene, schmucke Schönbrunn 
erreichte die Gruppe dann nach fast drei Stunden 
wieder den Gasthof Zegasttal. Dort erwartete die 
Wanderer ein erwähnenswertes Gasthaus mit guter 
fränkischer Küche, die die Durchnässten ein wenig 
entschädigte.
Resümee - der Frankenwald hat urwüchsige, auch 
herausfordernde, Wander- und Einkehrattraktionen, 
die oft wenig bekannt sind und mehr erwähnt wer-
den müssen.

Hansjörg Peters
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Herbstfahrt der DAV-Senioren zur Winnebachseehütte  

Sieben Seniorinnen und Senioren nützten die gute 
Wettervorhersage für einen Herbstausflug und 
verbrachten das Saisonende auf der Winnebach-
seehütte der Sektion des DAV Hof. Alle waren in-
teressiert und sehr gespannt wie sich der Neubau 
der Seilbahnmaschinen- und Winterraumhütte, die  
unter großer Mithilfe zahlreicher Alpenvereinsmit-
glieder erbaut wurde, darstellen würde. Vorab – sie 
passt überraschend gut in Architektur und Lage zur 
Haupthütte. Einige Senioren durften sogar schon 
die neuen Stockbetten einweihen! 
Wie immer wurden wir ganz herzlich empfangen 
von unseren Hüttenwirt Michael Riml und seinen 
sympathischen und überaus freundlichen Mitarbei-
tern. Mindestens fünf „Hüttensterne“ verdienen die 
Bewirtung, Versorgung und Betreuung!

Besonders erwähnt werden muss aber auch der 
achte Senior, der "Daueroberpolier" Manfred, der 
mit unermüdlichem Einsatz seit Wochen die Fer-
tigstellung der neuen Winterraumhütte garantierte. 
Aber auch der seit Frühjahr andauernde beacht-
liche ehrenamtliche Arbeitseinsatz zahlreicher 
junger und älterer Sektionsmitglieder muss hier 
erwähnt werden. Ohne deren gemeinsames En-
gagement wäre das neueste Projekt, Ausbau der 
Winnebachseehütte, nicht zu stemmen gewesen.

Das Wanderprogramm der Senioren ist individuell 
abgelaufen:

Schon der Aufstieg zur Hütte durch das wild ro-
mantische Winnebachtal ist immer wieder beein-



Seniorengruppe Sektion Hof

65

druckend und auch für Seniorenwanderer machbar. 
Trotzdem war es für einige Senioren angenehmer, 
dass sie durch den Einfallsreichtum eines Winne-
bachbauern mit Hilfe eines Schaufeltraktors, auf 
dem sogar Sitzkissen vorhanden waren, bequem 
bis zum Einstieg auf den Sommerweg gebracht 
wurden. (Näheres ist bei Brigitte zu erfragen).

Die anderen Tage waren ausgefüllt mit der Erkun-
dung des bachreichen Winnebachseebeckens, 
der Besteigung der Rimlspitze, dem Aufstieg zum 

beeindruckenden Gletschersee des Bachfallenfer-
ners und dem Besteigen des Gänsekragens mit 
Kletterpassagen. Alleine das Herumkraxeln in Hüt-
tennähe war eine Tagesbeschäftigung, vor allem für 
die Fotografin Christa. Zusätzlich wurden von den 
Senioren die Tage genutzt, um noch notwendige 
Verputz- und Isolierarbeiten in den Unterräumen 
der Hütten zu erledigen. Der "Oberpolier" bestand 
mit Nachdruck darauf! Der umsichtige und erfahre-
ne „Vorarbeiter“ Klaus bürgte für die gute Qualität 
der Arbeiten!

Nach vier, auch wettermäßig wunderschönen 
Bergtagen ging es rundum zufrieden am Sonntag 
in dichtem Rückreiseverkehr zurück Richtung Hof. 
Auf besonderen Wunsch der Seniorinnen musste 
auch dieses Mal wieder ein Stopp im Café Münch-
ner Freiheit eingelegt werden, wo man neben dem 
Denkmal des "Monaco Franze" auch ein wenig 
träumen kann.

Hansjörg Peters
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Fahrt in die Weinberge der Unstrut

Die Herbstfahrt der Senioren führte an die Unstrut. 
Bei herrlichem Wetter wanderte die Gruppe entlang 
der Unstrut von Laucha nach Freyburg. Wer nicht 
die ganze Strecke laufen wollte konnte das Glo-
ckenmuseum in Laucha besuchen und einen Teil 
der Strecke per Bus zurücklegen. Beim Mittages-

sen in Zeiplitzsch trafen dann alle wieder zusam-
men. Anschließend ging’s weiter nach Freyburg 
und hinauf zur Neuenburg. Hier ließ man im Bier-
garten den Tag mit einem guten Glas Unstrutwein 
ausklingen.

Helga Pangerl
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Sommer, Sonne… Sommerfest?

Lange war nicht klar, ob das Organisationsteam 
auch das diesjährige Sommerfest komplett ab-
sagen würde. Doch 14 Tage vor dem Termin ent-
schloss sich das Team eine abgespeckte Version 
des Festes – entsprechend coronakonform – als 
Outdoorveranstaltung zu planen und durchzuführen.
Jugend, Familien, Wanderer und Senioren – im 
Vorfeld planten mehrere Gruppen unserer Sektion 
eine Wander- oder Fahrradtour zur Edelweißhütte. 
Dort angekommen gab es wie gewohnt Steaks und 
Bratwürste vom Grill sowie Kaffee und Kuchen vom 
Buffet. Selbstverständlich alles nach dem Hygiene-
konzept ausgerichtet und die Gäste per Luca-App 
registriert.
Und trotz des extrem schlechten Wetters mit Regen 
und nicht gerade sommertauglichen Temperaturen 
kam bei allen Wanderern und Radfahrern unter den 
großen „Regenschirmen“ Sommerfestfeeling auf. 
Es war einfach mal wieder gut, sich in geselliger 
Runde zu sehen!

Zwar wurde der Biergarten etwas früher als ge-
wohnt geschlossen, doch aufgrund der vielen 
positiven Rückmeldungen möchte das Organisa-
tionsteam auch in kommenden Jahren am „Bier-
gartencharakter“ im Garten der Edelweißhütte 
festhalten. 

Ich möchte mich beim gesamten Organisations-
team, den Helfern, Bäckerinnen und Tourenführern 
für den gelungen Tag bedanken. Schee wars!
					   

Claudia Beier-Pfaff

Ein herzliches DANKESCHÖN an alle, die durch ihre Berichte und Fotos zum Gelingen 
dieses Heftes beigetragen haben. Auch den Austrägern unserer Sektionsmitteilung  
gebührt unser Dank.

Die Redaktion
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DAV Mitgliederversammlung vom 14.09.2021

Die turnusmäßige Mitgliederversammlung fand am 
14.09.2021 im Haus der Jugend, gleichzeitig auch 
als Hybrid-Veranstaltung statt.

Aufgrund der pandemiebedingten Auflagen war nur 
das unbedingt Notwendige auf der Tagesordnung 
zu finden. Der Bericht von Thomas Hillebrand, un-
serem 1. Vorsitzenden, zeigte die wichtigsten Ver-
anstaltungen und Veränderungen des Vereins auf. 
Auf die Berichte der Abteilungsleiter wurde diesmal 
verzichtet. Kassen- und Revisionbericht folgten, wie 
auch die Entlastung der Vorstandschaft durch die 
Mitgliederversammlung.

Die Mitglieder wurden durch den monatlichen 
Newsletter über Aktuelles sowie über Verände-
rungen informiert. Durch die Einschränkungen der 
Pandemie konnte Vieles nicht stattfinden. Beson-
ders schmerzhaft waren die Absagen der Jubilä-
umsveranstaltungen anlässlich des 125-jährigen 
Vereinsbestehens.  Lediglich die Sonderausgabe 
der Sektionsmitteilungen beschäftigte sich mit dem 
Vereinsjubiläum. Hier wurde ein Bogen gespannt 
zwischen damals und heute mit Berichten von en-
gagierten Ehrenamtlichen der Sektion. 
Auf der 120 Jahre alten Winnebachseehütte stan-
den auch in 2021 wieder zahlreiche Arbeiten an, 
die auch von großem ehrenamtlichen Engagement 
geprägt waren.

Die Ehrung langjähriger Mitglieder wurde an den 
Anfang der Veranstaltung gestellt.
Nicht alle Jubilare sind der Einladung gefolgt. Die 
Urkunden und Ehrennadeln wurden auf Wunsch 
auch zugesandt.

Thomas Hillebrand und Michaela Schuberth 
konnten folgende Mitglieder ehren: 

25 Jahre 2021: 
Ulrike, Reinhard und Stephan Felsen

40 Jahre 2021:
Ursula Möckl, Inge Pössnecker, Helmut Matthaei

60 Jahre 2021:
Gisela Hoffmann

25 Jahre aus 2020:
Elke Bauer

40 Jahre aus 2020:
Reinhard Feldmeier, Gerda und Karl Helgert

50 Jahre aus 2020:
Felix Dellian, Irmgard Fleischmann, Otto Dellian
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Herzlichen Glückwunsch an unsere Jubilare
Im Jahr 2021 feierten folgende Jubilare ihre lang-
jährige Verbundenheit zu unserer Sektion:

70 Jahre
Richard Fischer
Klaus Meyer

60 Jahre
Karl-Ernst Beyer
Gisela Hoffmann
Horst Seidel
Maria Temmert

50 Jahre
Jürgen Weiss
Friedel Appelt
Adelheid Frank
Rudolf Frank
Gottfried Kunze

40 Jahre
Brigitte Wiemann
Helmut Matthaei
Silke Pössnecker-Muck
Inge Pössnecker
Sybille Heinzl
Jürgen Lippert
Claudia Gemeinhardt
Hans Dietrich
Heidi Dähne
Gerd Dähne
Günter Schmalfuss
Siegfried Müller
Matthias Oertel
Jochen Schrenk
Klaus Thiel
Stefan Ammon
Heinrich Taubald
Udo Kiessling

Gustav Gemeinhardt
Ursula Möckl
Günter Wiedemann
Peter Andritzky

25 Jahre
Reinhard Felsen
Michael Felsen
Stephan Felsen
Ulrike Felsen
Matthias Hobler
Holger Sommermann
Thomas Klärner
Wolfgang Beck
Gerhard Wolf
Harald Stöcker
Dieter Geiger
Gisela Geiger
Markus Geiger
Gabriele Schülein

Vor dem Haus der Jugend sorgten Wärschtlamo 
Marcus Traub sowie unser Getränkesortiment für 
das leibliche Wohl der DAV-Mitglieder.

Gerhard Ried
Referent für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Mitglieder der DAV-Sektion, die in den 
Sektionsmitteilungen nicht benannt werden 

möchten, teilen dies bitte dem Referenten für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit mit!  

(gerhard.ried@dav-hof.de Tel.: 09281/93494)
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Liebe Mitglieder, bitte beachten Sie bei Ihren Einkäufen die Firmen,  
die mit ihren Anzeigen die Herausgabe unserer Sektionszeitung unterstützen.
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Sektion Hof Sektion Hof

Weitere Änderung unserer Vereinssatzung

Von Seiten der österreichischen Finanzbehörden gab es in den letzten Jahren eine deutliche Verschär-
fung der Vorgaben um in Österreich die Gemeinnützigkeit für die von deutschen Sektionen dort betriebe-
nen Hütten zu erhalten bzw. dass dieser Status weiter gewährt wird. Hiervon sind auch wir mit unserer 
Winnebachseehütte betroffen.

Diese Vorgaben standen zum Teil im Widerspruch zu den Formulie rungsvorgaben der deutschen Finanz-
behörden zur Gemeinnützigkeit in den Vereinssatzungen. Der DAV-Bundesverband hat mit den deutschen 
und österreichischen Finanzbehörden eine Formulierung erarbeitet, die in beiden Ländern die Gemeinnüt-
zigkeit der Vereine sicherstellt. Diese Formulierungen sind nun in unsere Satzung übernommen worden. 
Darüber hat die Jahreshauptversammlung am 27. März 2014 abgestimmt.

Nach Genehmigung durch den Hauptverein und Eintragung in das Vereinsregister wird in den nächsten 
Tagen die aktuelle Satzung im Internet auf unserer Homepage zum Download unter http://www.dav-
hof.de/cms/die-sektion/satzung.php breitstehen.

Für interessierte Mitglieder, die keinen Internetanschluss besitzen, besteht die Möglichkeit, die Vereins-
satzung über unsere Geschäftsstelle zu beziehen.
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Im Zeitraum vom 01.10.2020 bis 30.09.2021 konnten  
wir folgenden Geburtstagsjubilaren gratulieren

70 Jahre
Burger Helmut	
Gottesmann Siegfried	
Kohl Christa	
Ried Werner   	
Streubert Renate	
Haedler Elisabeth	
Pöhlmann Horst	
Klug Manfred	
Pohl Wolfgang	
Heidenreich Helmut	
Wehner Inge	
Burger Ursula	
Detzer Reinhard	
Haegel Joachim	
Bischoff Karl-Heinz	
Meyer Annemarie	
Steinhaeußer Manfred	

75 Jahre
Greiner Ulrich
Krakau Hans-Jürgen
Schlatterbeck Barbara

75 Jahre
Thannheiser Barbara
Albrecht Ilse
Weiss Jürgen
Baumann Marga
Wrobel Reinhold
Baumgartner Werner
		
80 Jahre
Jenne Franz	
Bittner Edith
Reuschel Reinhard
Temmert Volker
Temmert Reiner
Kuntze Wolfgang
Jäger Giselher
Popp Karl	
Appelt Friedel
Wiemann Heinz
Schmidt Margot
Schwarz Erika
Wuttig Volker
Kaltenböck Alois

80 Jahre 
Maasberg Regine
Lang Heinz	
Merbach Karin
Baumann Hans
Rödel Karin	
Kolb Juergen
Popp Gitta	
Tröger Guenter

85 Jahre
Lörner Hermann
Hohenberger Siegfried
Hoffmann Gisela
Müller Gerhard
Mueller Reiner
Stoeckigt Peter
Rosenberger Gertraud
Stengel Hans
Beyer Hannes
Konietzko Renate
Wiedemann Guenter
Wolfrum Werner

85 Jahre
Kunze Gottfried
Wiede Hans Christian
Kaiser Erika	
Schraml Hans-Georg
Schlatterbeck Heinz

90 Jahre
Horndasch Ruth
Nickol Erika	
Maasberg Rainer

Über 90 Jahre
Porsch Werner
Dengler Helmut
Knuepfer Guenther
Fischer Richard
Gebelein Hans
Witzig Ursula
Breuer Eleonore
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…schon angemeldet?

Möchtest du immer „up-to-Date“ sein, über aktuelle
Veranstaltungen informiert werden, wissen wo was
los ist, welche Touren angeboten werden, oder aus
erster Quelle erfahren wie es mit dem Kletterzentrum
weitergeht?

Ein zeitgemäßes Medium hierfür ist unser Newsletter,
der kostenlos und umweltfreundlich per E-Mail an
unsere Mitglieder verschickt wird. Dafür musst du
dich aber anmelden!

Und so geht´s:
Gehe auf die Homepage .
Dort findest du den Button Newsletter „Anmelden“.
Trage deine E-Mail-Adresse ein. Danach bekommst
du eine Mail, die du bestätigen musst und schon bist
du dabei und verpasst keinen Termin mehr!

NEWSLETTER

Gleich anmelden!
…. damit du immer topaktuell informiert bist.
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Nordbayrischer Sektionentag 2021
Nordbayrische Alpenvereinler schauen nach Hof

Am 25. September reisten die Vertreter der Nord-
bayrischen Alpenvereinssektionen nach Hof. Zu-
sammen mit dem Sprecher des Nordbayrischen 
Sektionentages, Thomas Güntert, veranstaltete 
unsere Sektion diesen Tag in der Gaststätte „Zum 
Kreuzstein“ in Hof.

Der Sektionentag, welcher ein Zusammenschluss 
der 53 Nordbayrischen Sektionen von Regensburg 
bis Hof und von Aschaffenburg bis Selb ist, wurde 
von Oberbürgermeisterin Eva Döhla eröffnet. Aber 
auch aus dem Bereich des DAV Verbandsrats und 
dem DAV Präsidium waren entsprechend Vertreter 
gekommen.
Der wichtigste Punkt der Veranstaltung war die 
Vorbereitung auf die Hauptversammlung des DAV 
in Friedrichshafen Ende Oktober. Denn hier steht 
mit dem Klimaschutzkonzept ein bedeutender und 
zukunftsweisender Tagespunkt auf dem Programm. 
Karl-Heinz „Kalle“ Kubatschka, reiste hierfür extra 
aus Köln – selbstverständlich mit der Bahn – nach 
Hof, um den Vorsitzenden der anwesenden Sektio-
nen das Konzept näherzubringen.
Aber auch Themen wie das Mountainbiken, das 
Klettern oder eine neue Bundesjugendsatzung 
wurden am Sektionentag in Hof – teils hitzig – dis-
kutiert. 
Insgesamt kann man sagen, dass es unserer Sek-
tion gelungen ist, die Stadt Hof und das Hoferland 
positiv bei den Gästen zu repräsentieren. Ein Dank 
gilt auch der Familie Stumpf, welche nun Mitglied 
unserer Sektion ist, sowie ihrem Team für die her-
vorragende Bewirtung.

Jochen Pfaff
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Hütten unserer Sektion

Winnebachseehütte
Die Winnebachseehütte ist nur zu Fuß zu erreichen
Art: Kategorie I, bewirtete Hütte
Gebirgsgruppe: Stubaier Alpen (2.362m)
Schlafplätze: 15 Zimmerlager,
22 Matratzenlager, 5 Notlager,
9 Lager im Winterraum (ganzjährig
geöffnet)
Ende Februar bis Anfang Mai und
Ende Juni bis Mitte Oktober geöffnet.
Hüttenwirt: Michael Riml
Telefon Hütte: +43(0) 52 53-51 97
Hüttenwirt im Tal: +43(0) 52 53-59 66
Internet: www.winnebachseehuette.com
E-Mail: winnebachseehuette@aon.at

Edelweißhütte
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fichtelgebirge 
Schlafplätze: 27 Bettenlager, verteilt auf 
4 Räume, ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: Hans Raithel, Tel.: 0162-72 09 133
Internet: www.edelweisshuette.dav-hof.de
Buchung über:
E-Mail: edelweisshuette@dav-hof.de
Telefon: 0 92 81-7 53 89 21 

Enzianhütte 
Art: Selbstversorgerhütte
Gebirgsgruppe: Fränkische Schweiz
Schlafplätze: 8 Lager, keine Betten
ganzjährig geöffnet
Hüttenwart: Benjamin Hinz, Tel.: 0151-58 70 63 62
Internet: www.enzianhuette.dav-hof.de
E-Mail: enzianhuette@dav-hof.de

Aus der Sektion Sektion Hof
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Winnebachseehütte – 2021 

Auch 2021 beeinflusste ein kleines hässliches Virus 
das Hüttenjahr. 2020 musste die Skitourensaison 
nach nur drei Wochen abgebrochen werden und 
2021 gab es gar keine Skitourensaison auf der Win-
nebachseehütte.

Ab dem 12. Mai ging es trotzdem los – nicht mit 
Skitouren, sondern mit den Vorbereitungen für die 
geplanten Bauarbeiten. 
Die ersten Hürden, die überwunden werden muss-
ten, waren die Einreisebeschränkungen nach Öster-
reich. Nur zu beruflichen Zwecken durfte eingereist 
werden – unsere ehrenamtlichen Tätigkeiten wurden 
zum Glück als solche anerkannt. Trotzdem waren die 
ersten Fahrten nach Gries mit einem erheblichen 
bürokratischen Aufwand verbunden. Michaela Schu-
berth hat für die Helfer die digitale Einreiseanmel-
dung organisiert und die Bestätigungen erstellt. 
Danke Michaela!

Zunächst mussten gewaltige Schneemengen rund 
um das Seilbahn- und die Winterraumgebäude be-
seitigt werden, bevor mit den Abbrucharbeiten be-
gonnen werden konnte. Noch im Mai rückte die erste 
Baufirma, die Fa. Grüner aus Längenfeld, an. Ein Teil 
der Außenwände und ein Ringanker wurden beto-
niert. Anstelle des alten Winterraums entstanden 
Technikräume für die Steuerung der Kläranlage und 
der PV-Anlage sowie ein Raum für das Stromaggre-
gat und die Batterien. 

Im nächsten Bauabschnitt wurden durch die Fa. 
Dörfler aus Grainau die Behälter für die Kläranlage 
eingegraben.
Ab dem 15. Juni begann die Fa. Schafferer aus 
Navis mit dem Aufbau des neuen Winterraumes 
in Massivholzbauweise. Lieferung und Einbau von 
Fenstern und Türen erfolgte durch die bewährten 
Hände unseres Schreinermeisters Stefan Schuber-
th und seiner Mitarbeiter ebenso wie auch später 
im September der Einbau der Stockbetten und 
Eckbänke.
Am 5. und 6. Juli wurden die Abwassertechnik 
durch die Fa. Greive aus Weyarn sowie Batterien 
und Wechselrichter für die PV-Anlage durch die Fa. 
Berger montiert. Sanitär- und Elektroinstallation er-
ledigten die Firmen Hummel bzw. Falkner & Riml.

Mittlerweile startete aber auch bereits am 18. Juni 
die Sommersaison für Michael und sein Hüttenteam. 
Der neue Winterraum konnte ab Mitte Juli zumindest 
provisorisch als Schlaflager genutzt werden. Es wur-
den einfach Matratzen auf den Fußboden gelegt.
Insgesamt können unsere Hüttenpächter Nina und 
Michael ebenso wie die Sektion auf eine gute Saison 
zurückblicken. 
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Leider konnten die Arbeiten am Winterraum nicht 
vollständig fertig gestellt werden. Wegen der Liefer-
zeit fehlt z.B. noch der Ofen. Daher bleibt der Winter-
raum bis zum Beginn der Skitourensaison im Februar 
2022 geschlossen. Die Restarbeiten sollen dann im 
Februar erledigt werden. 

Allen Helferinnen und Helfern vielen Dank! Ein be-
sonderer Dank geht an Manfred, der fast den gan-
zen Sommer unermüdlich auf der Hütte gearbeitet 
hat.

Im Sommer 2022 gibt es natürlich ein Helferfest 
auf unserer Winnebachseehütte.

	 Wolfgang Hager, Hüttenwart

Unsere neue Seilbahn-Bergstation mit neuem Wintrerraum
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Auwärter Katrin
Bauer Florian
Beer Rebecca
Besold Johannes
Burkel Chris
Damisch Samuel
Degel Jakob
Degel Kathrin
Degel Michael
Dickmeis Luisa
Dorschner Vera
Dreßel Noah
Dreßel Sara
Dreßel Thomas
Duwe Sebastian
Feller Juliane
Fickenscher Jörg
Fliß Hendrik
Fliß Ronja
Föhst Anna
Frisch Max
Gogl Herbert
Grimmler Leo
Grimmler Till
Haacke Michaela
Hafenrichter Annika
Hafenrichter Peter
Hafenrichter Petra
Haßfurth Christina
Haßfurth Patrick
Haßfurth Tim

Hintz Johanna
Hintz Laura
Hintz Manuel
Hintz Marika
Hintz Samuel
Hintz Theresa
Hintz Viola
Höhne Fabian
Hüttner Charlotte
Hüttner Johannes
Kalbskopf Ralf
Kalbskopf Werner
Kapp Marie
Kiehne Walter
Kirschner Carsten
Köppel Felix
Köppel Vroni
Krippendorf Sarah
Krügel Julia
Laube Kerstin
Leupold Carolin
Liebsch Oliver
Lippert Romy
Mey Oliver
Nöldner Philipp
Patzer Markus
Perdomo Dahian
Popp Andreas
Prokocki Damian
Prokocki Nicole
Ramaekers Felix

Ramaekers Stella
Roßner Diego
Ruppe Aaron Sebastian
Ruppe Amaia Valentina
Ruppe Florian Ansgar
Sauermann Ramona
Schaller Christian
Schattner Anke
Schätzko Michaela
Schleicher Christine
Schmidt Gabriele
Schmidt Manfred
Schneider Herbert
Schörner Felix
Schötz Sophie
Schröfel Ute
Schuhmann Hannah
Sommer Christian
Stadelmann Stefan
Stief Hubert
Stiller Lorenz
Strootmann Milena
Studier Joyce
Trapper Patrizia
Vogt Theresa
Voigt Florian
Winkler Cora
Zeitler Sabine
Zink-Dreßel Christina

Im Zeitraum 01.10.2020 bis 30.09.2021 sind folgende Mitglieder in die Sektion eingetreten:

Neumitglieder

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder auf 
das Herzlichste und wünschen erlebnisreiche  
Unternehmungen und gute Kontakte im Krei-
se unserer Sektion.	
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Redaktionsschluss für unsere nächste Sektionsmitteilung 1/2022 Heft 51 ist Donnerstag, der 
31. März 2022. Wir freuen uns auf Eure Beiträge, Fotos und Ideen für die Sektionsmitteilungen.

Die Redaktion

Danke
Die Vorstandschaft bedankt sich ganz herzlich für alle Geld- und Sachspenden und für die Zeit, 
die ihr für ehrenamtliche Tätigkeiten aufgebracht habt.
Ohne dieses finanzielle und ideelle Engagement wäre Vieles nicht möglich!

Der Vorstand

Haben Sie eine neue Bankverbindung oder sind Sie in letzter Zeit umgezogen?

Wenn Sie uns für Ihren Mitgliedsbeitrag ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, teilen Sie uns  
bitte zeitnah mit, wenn sich Ihre Bankverbindung (IBAN, BIC) geändert hat. Bei nicht mehr bestehender  
Bankverbindung entsteht ein Rücklauf beim Einzug des Jahresbeitrages, welcher mit einer Gebühr von bis 
zu 5,00 € belastet ist, die wir an unsere Mitglieder weitergeben müssen.
Bei einem Wohnungswechsel erbitten wir ebenfalls zeitnah Ihre Änderungsmeldung, da Sie sonst unsere 
Vereinshefte sowie die Zeitschrift Panorama nicht mehr erhalten.
Bitte schicken Sie die Änderungsmeldung nicht an den Hauptverein nach München, sondern 
per Brief oder E-Mail an unsere Geschäftsstelle oder Mitgliederverwaltung.

Der Schatzmeister

Versand Sektionsmitteilungen / Mitteilung E-Mailadresse

Bisher erhalten unsere Mitglieder zweimal im Jahr die Sektionsmitteilungen kostenfrei mittels 
Postzustellung oder durch Austragen von freiwilligen Helfern direkt ins Haus. Nachdem die 
Versandkosten nicht unerheblich sind und die Helfer auch immer weniger werden, fragen wir 
Sie, ob Sie künftig auf die Zustellung der gedruckten Sektionsmitteilungen verzichten würden, 
da sie im Internet auf unsere Homepage im Bereich Service jederzeit gelesen werden können.
Außerdem bitten wir Sie uns Ihre E-Mailadresse zukommen zu lassen damit wir Sie kosten-
günstig und schnell mit Infos aus dem Vereinsleben versorgen können.
Schreiben Sie uns dazu eine kurze E-Mail an unsere Geschäftsstelle unter:

info@dav-hof.de  oder  www.dav-hof.de
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Mitgliedschaft Beschreibung/Voraussetzung Jahresbeitrag Beitrag* 
ab 01.09.

A-Mitglied

Vollbeitragszahler

A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem 25. Lebensjahr,  

die keiner anderen Kategorie angehören.

60,00 € 30,00 €

B-Mitglied

ermäßigter Beitrag

B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit  

Beitragsvergünstigung auf Antrag

a)	 Mitglieder, deren Partner als A- oder B-Mitglied  

gem. Absatz b) bis c) oder als Junior angehört

b)	 Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben (auf Antrag)

c)	 Aktiv Mitglieder der Bergwacht

d)	 Schwerbehinderte ab vollendetem 18. Lebensjahr und einer 		

Behinderung von mindestens 50 % (auf Antrag).

36,00 €

36,00 €

36,00 €

36,00 €

36,00 €

18,00 €

18,00 €

18,00 €

18,00 €

18,00 €

C-Mitglied

Gast-Mitglied

Mitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder Junior oder Gast-Mitglied  

als Kind/Jugendlicher einer anderen DAV-Sektion angehören.

15,00 € 7,50 €

D-Mitglied

Junior

Junioren ab vollendetem 18. Lebensjahr bis zum  

25. Lebensjahr, auch Schwerbehinderte (auf Antrag).

36,00 € 18,00 €

J-Mitglied

Jugendbergsteiger

Mitglieder in der Jugendgruppe vom 14. Lebensjahr bis zum  

vollendeten 18. Lebensjahr (einzeln, nicht in einem Familienverbund).

24,00 € 12,00 €

K-Mitglied

Kindermitglied

Kind/Jugend als Einzelmitglied bis zum vollendeten 18. Lebensjahr.  

Auf Antrag gilt ein Kind auch dann als Kind, wenn es das 18. Lebensjahr 

vollendet hat und wegen körperlicher, geistiger oder seelischer  

Behinderung außerstande ist, sich selbst zu unterhalten. Voraussetzung 

ist, dass die Behinderung vor dem 25. Lebensjahr eingetreten ist.

24,00 € 12,00 €

Familienmitgliedschaft Beide Elternteile und deren Kinder unter 18 Jahren. Familienmitglieder 

sind Mitglieder einer Gruppe, bestehend aus: A-Mitglied + B-Mitglied + 

K/J-Mitglied, sofern alle die gleiche Adresse und Bankverbindung haben 

und vom Alter obigen Bedingungen entsprechen.

96,00 € 48,00 €

Kinder/Jugendliche im Familienverbund und von allein erziehenden Mitgliedern 

sowie Schwerbehinderte mit mind. 50 % Behinderung.

0,00 € 0,00 €

Aufnahmegebühr Eine Aufnahmegebühr wird generell erhoben. Sie entfällt bei einem Sek-

tionswechsel (Bestätigung der bisherigen Sektion erforderlich) und wenn 

bereits ein Familienmitglied als Mitglied der Sektion geführt wird.

10,00 € 10,00 €

Die Beiträge in der mit * gekennzeichneten Spalte gelten nur für Neumitglieder, welche ab dem 01.09. 
eines Jahres der Sektion beitreten und nur für das restliche Kalenderjahr. Fragen zu den Mitgliedschaften 
und Beiträgen richten Sie bitte an: mitgliederverwaltung@dav-hof.de

Stand: 1.1.2021

Mitgliedschaften und Beitragssätze  
der DAV Sektion Hof, gültig ab 01.01.2021
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An die Sektion

des Deutschen Alpenvereins e. V.
Namenszusatz

Straße, Hausnr.

PLZ, Ort

Hinweise zur Mitgliedschaft: Mit nebenstehender Unterschrift bestätigt die 
Antrag stellende Person, dass sie die Ziele und insbesondere die Satzung der 
Sektion anerkennt. Es wird darauf hingewiesen, dass die Mitgliedschaft kalender-
jährlich gilt und sich, sofern nicht fristgerecht gekündigt wurde, jeweils automa-
tisch um ein weiteres Jahr verlängert (gilt auch mit Erreichen der Volljährigkeit). 
Im Falle eines Austritts muss dieser jeweils bis zum 30. September schriftlich 
gegenüber der Sektion erklärt sein, damit er zum Jahresende wirksam wird. Die 
Mitgliedschaft beginnt mit der Entrichtung des Jahres-Mitgliedsbeitrags.

Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)
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Mitte

Name Vorname Titel

Geburtsdatum Beruf (freiwillige Angabe)

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon (freiwillige Angabe) Telefon mobil (freiwillige Angabe)

E-Mail (freiwillige Angabe)

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Bei Minderjährigen:
Name und Vorname des/der gesetzlichen Vertreters/Vertreterin

Meine Partnerin oder mein Partner möchte auch Mitglied werden:
Name Vorname Titel Geburtsdatum

Beruf (freiwillige Angabe) E-Mail (freiwillige Angabe) Telefon (freiwillige Angabe)

Ort Datum Unterschrift des Partners

✗

Meine Kinder möchten auch Mitglied werden:
Name Vorname Geburtsdatum

Name Vorname Geburtsdatum

Name Vorname Geburtsdatum

Ort Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Folgende Familienmitglieder sind bereits Mitglied in dieser Sektion:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Ich bin bereits Mitglied in einer anderen Sektion und möchte Gastmitglied werden:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Folgende Familienmitglieder sind bereits Mitglied in einer anderen Sektion und möchten Gastmitglied werden:
Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Name Vorname Mitgliedsnummer Eintrittsdatum

Der Sektion bzw. der DAV-Bundesgeschäftsstelle wird das Recht eingeräumt, zu überprüfen ob eine entsprechende Hauptmitgliedschaft 
 vorliegt und gegebenenfalls die Anschriften abzugleichen.

DAV Sektion Hof e.V.

Mitgliederverwaltung

Wieselweg 16

95028 Hof
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Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)

Wichtiger Hinweis: Bitte melden Sie jede Anschriftenänderung sofort Ihrer Sektion (nicht der DAV-Bundesgeschäftsstelle in München).  
Sie sichern sich dadurch die fortlaufende Zusendung des DAV Panorama und Ihrer Sektionsmitteilungen. 

Mitgliedermagazin DAV Panorama / Sektionsmitteilungen / Newsletter:
Ich möchte das Mitgliedermagazin DAV 
Panorama nicht als gedruckte Ausgabe 
sondern in digitaler Form beziehen.

Ich möchte die Sektionsmitteilungen 
nicht als gedruckte Ausgabe sondern 
in digitaler Form beziehen.

Ich möchte den Newsletter 
der Sektion abonnieren.

Wird von der Sektions-Geschäftsstelle ausgefüllt !
Beitrag Aufnahmegebühr 1. Jahresbeitrag bezahlt am Zahlungsart Die erste Abbuchung erfolgt ab

Mitgliedsnummer in die Mitgliederdatei aufgenommen am Ausweis ausgehändigt/versandt am

          

Datenschutzerklärung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklä-
rung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sogenannte personenbezogene Daten) gleichermaßen auf Datenverarbeitungs-
Systemen der Sektion, der Sie beitreten, wie auch des Bundesverbandes des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) gespeichert und für Verwaltungszwecke der Sek-
tion, bzw. des Bundesverbandes verarbeitet und genutzt werden. Verantwortliche 
Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG bzw. Art. 4 lit. 7. DSGVO ist dabei die Sektion, der 
Sie beitreten. 
Eine Übermittlung von Teilen dieser Daten an die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände findet nur im Rahmen der in den Satzungen der Landes- und 
Sportfachverbände festgelegten Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind 
notwendig zum Zwecke der Organisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbetriebes 
und zum Zwecke der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. 
Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln 
und nicht an Stellen außerhalb des DAV, weder außerhalb der Sektion, noch 
außerhalb des Bundesverbandes und der jeweiligen Landes- und Sportfachver-
bände weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüg-
lich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit 
die bei der Sektion und der Bundesgeschäftsstelle gespeicherten Daten unrichtig 
sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse 
der Sektion, bzw. des Bundesverbandes nicht erforderlich sein, so können Sie 
auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezoge-
nen Daten verlangen.
Der Bundesverband des DAV sendet periodisch das Mitgliedermagazin DAV Pan-
orama in der von Ihnen gewählten Form (Papier oder digital) zu. Sollten Sie kein 
Interesse am DAV Panorama haben, so können Sie dem Versand bei Ihrer Sektion 
des DAV schriftlich widersprechen. 
Nach einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten 
gelöscht, soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtlichen Vorgaben, aufbe-
wahrt werden müssen. 
Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet weder 
durch die Sektion, den Bundesverband, Kooperationspartner des Bundesverban-
des des Deutschen Alpenvereins noch durch die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände statt.

Ich habe die nebenstehenden Informationen zum  Datenschutz zur 
Kenntnis genommen und akzeptiert.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der E-Mail-Adresse durch Sektion und Bundesverband:
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV 
meine E-Mail-Adresse zum Zwecke der Übermittlung der von mir 
ausgewählten Medien sowie zur allgemeinen Kommunikation nutzt. 
Eine Übermittlung der E-Mail-Adresse an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der Telefonnummer durch Sektion und Bundesverband: 
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV, 
soweit erhoben, meine Telefonnummern zum Zwecke der Kommunika-
tion nutzen. 
Eine Übermittlung der Telefonnummern an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats Vorname und Name (Kontoinhaber)

Ich ermächtige die DAV-Sektion Name des Kreditinstitutes

Name / Sitz der Sektion IBAN

                      
Gläubiger-Identifikationsnummer (wird von der Sektion ausgefüllt) BIC

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der DAV-Sektion auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basislastschrift wird mich die 
DAV-Sektion über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und mir die Mandatsreferenz mitteilen.

Wichtiger Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditunternehmen vereinbarten Bedingungen.

Ort Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Wichtiger Hinweis: Falls sich Ihre Bankverbindung ändert, teilen Sie die Änderungen bitte Ihrer Sektion für den Beitragseinzug mit. Denn 
solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, haben Sie keinen Versicherungsschutz.

DAV Sektion Hof e.V.
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Aus der Sektion
Aufnahmeantrag (bitte in Druckschrift ausfüllen)

Wichtiger Hinweis: Bitte melden Sie jede Anschriftenänderung sofort Ihrer Sektion (nicht der DAV-Bundesgeschäftsstelle in München).  
Sie sichern sich dadurch die fortlaufende Zusendung des DAV Panorama und Ihrer Sektionsmitteilungen. 

Mitgliedermagazin DAV Panorama / Sektionsmitteilungen / Newsletter:
Ich möchte das Mitgliedermagazin DAV 
Panorama nicht als gedruckte Ausgabe 
sondern in digitaler Form beziehen.

Ich möchte die Sektionsmitteilungen 
nicht als gedruckte Ausgabe sondern 
in digitaler Form beziehen.

Ich möchte den Newsletter 
der Sektion abonnieren.

Wird von der Sektions-Geschäftsstelle ausgefüllt !
Beitrag Aufnahmegebühr 1. Jahresbeitrag bezahlt am Zahlungsart Die erste Abbuchung erfolgt ab

Mitgliedsnummer in die Mitgliederdatei aufgenommen am Ausweis ausgehändigt/versandt am

          

Datenschutzerklärung
Wir möchten Sie darüber informieren, dass die von Ihnen in Ihrer Beitrittserklä-
rung angegebenen Daten über Ihre persönlichen und sachlichen Verhältnisse 
(sogenannte personenbezogene Daten) gleichermaßen auf Datenverarbeitungs-
Systemen der Sektion, der Sie beitreten, wie auch des Bundesverbandes des 
Deutschen Alpenvereins (DAV) gespeichert und für Verwaltungszwecke der Sek-
tion, bzw. des Bundesverbandes verarbeitet und genutzt werden. Verantwortliche 
Stelle im Sinne des § 3 (7) BDSG bzw. Art. 4 lit. 7. DSGVO ist dabei die Sektion, der 
Sie beitreten. 
Eine Übermittlung von Teilen dieser Daten an die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände findet nur im Rahmen der in den Satzungen der Landes- und 
Sportfachverbände festgelegten Zwecke statt. Diese Datenübermittlungen sind 
notwendig zum Zwecke der Organisation eines Spiel- bzw. Wettkampfbetriebes 
und zum Zwecke der Einwerbung von öffentlichen Fördermitteln. 
Wir sichern Ihnen zu, Ihre personenbezogenen Daten vertraulich zu behandeln 
und nicht an Stellen außerhalb des DAV, weder außerhalb der Sektion, noch 
außerhalb des Bundesverbandes und der jeweiligen Landes- und Sportfachver-
bände weiterzugeben. Sie können jederzeit schriftlich Auskunft über die bezüg-
lich Ihrer Person gespeicherten Daten erhalten und Korrektur verlangen, soweit 
die bei der Sektion und der Bundesgeschäftsstelle gespeicherten Daten unrichtig 
sind. Sollten die gespeicherten Daten für die Abwicklung der Geschäftsprozesse 
der Sektion, bzw. des Bundesverbandes nicht erforderlich sein, so können Sie 
auch eine Sperrung, gegebenenfalls auch eine Löschung Ihrer personenbezoge-
nen Daten verlangen.
Der Bundesverband des DAV sendet periodisch das Mitgliedermagazin DAV Pan-
orama in der von Ihnen gewählten Form (Papier oder digital) zu. Sollten Sie kein 
Interesse am DAV Panorama haben, so können Sie dem Versand bei Ihrer Sektion 
des DAV schriftlich widersprechen. 
Nach einer Beendigung der Mitgliedschaft werden Ihre personenbezogenen Daten 
gelöscht, soweit sie nicht, entsprechend der steuerrechtlichen Vorgaben, aufbe-
wahrt werden müssen. 
Eine Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten für Werbezwecke findet weder 
durch die Sektion, den Bundesverband, Kooperationspartner des Bundesverban-
des des Deutschen Alpenvereins noch durch die jeweiligen Landes- und Sport-
fachverbände statt.

Ich habe die nebenstehenden Informationen zum  Datenschutz zur 
Kenntnis genommen und akzeptiert.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der E-Mail-Adresse durch Sektion und Bundesverband:
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV 
meine E-Mail-Adresse zum Zwecke der Übermittlung der von mir 
ausgewählten Medien sowie zur allgemeinen Kommunikation nutzt. 
Eine Übermittlung der E-Mail-Adresse an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Nutzung der Telefonnummer durch Sektion und Bundesverband: 
Ich willige ein, dass die Sektion sowie der Bundesverband des DAV, 
soweit erhoben, meine Telefonnummern zum Zwecke der Kommunika-
tion nutzen. 
Eine Übermittlung der Telefonnummern an Dritte ist dabei ausgeschlossen.

Ort Datum

Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗

Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats Vorname und Name (Kontoinhaber)

Ich ermächtige die DAV-Sektion Name des Kreditinstitutes

Name / Sitz der Sektion IBAN

                      
Gläubiger-Identifikationsnummer (wird von der Sektion ausgefüllt) BIC

Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der DAV-Sektion auf 
mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Basislastschrift wird mich die 
DAV-Sektion über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und mir die Mandatsreferenz mitteilen.

Wichtiger Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditunternehmen vereinbarten Bedingungen.

Ort Datum Unterschrift (bei Minderjährigen eines/einer gesetzlichen Vertreters/Vertreterin)

✗
Wichtiger Hinweis: Falls sich Ihre Bankverbindung ändert, teilen Sie die Änderungen bitte Ihrer Sektion für den Beitragseinzug mit. Denn 
solange der Jahresbeitrag nicht bezahlt ist, haben Sie keinen Versicherungsschutz.

DAV Sektion Hof e.V.
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Vorstand

1. Vorsitzender Dr. Thomas Hillebrand Tel.: 09281-8188053 | thomas.hillebrand@dav-hof.de 

2. Vorsitzender Jochen Pfaff Tel.: 0172-5607907 | jochen.pfaff@dav-hof.de 

Jugendreferent Martin Griesbach Tel.: 0170-7341613 | martin.griesbach@dav-hof.de 

Schatzmeister Jürgen Aust Tel.: 09281-7535489 | juergen.aust@dav-hof.de

Schriftführer Siegbert Übelmesser Tel.: 09286-8605 | siegbert.uebelmesser@dav-hof.de 

Beisitzerin                      Michaela Schuberth Tel.: 09286-973595 | michaela.schuberth@dav-hof.de

Beisitzer Gerhard Ried  Tel.: 0151-56952799 | gerhard.ried@dav-hof.de 

Service und Mitgliedschaft

Geschäftsstelle DAV Hof 
DAV Hof | Wieselweg 16 | 95028 Hof
Tel.: 09281-833749  | info@dav-hof.de

Ausbildungs-
referentin Madeleine Breuer Tel.: 09295-707 | madeleine.breuer@dav-hof.de

Ausrüstungsverleih Sebastian Schuberth Tel.: 0176-42218034 | sebastian.schuberth@dav-hof.de

Busanmeldung u.
-verwaltung Ulrike Felsen

Tel.: 0172-8574936 oder 09281-96552
vereinsbus@dav-hof.de

Ehrenamtsbeauftrage Claudia Beier-Pfaff     Tel.: 01575-2493670 | claudia.beier-pfaff@dav-hof.de

Internetseite Martin Griesbach Tel.: 09281-5939109 | internet@dav-hof.de

Mitgliederverwaltung Petra Ried Tel.: 09281-93494 | petra.ried@dav-hof.de

Mitgliederzeitung Günter Lang Tel.: 09281-64249 | guenter.lang@dav-hof.de

Naturschutzreferent Dr. Klemens Rudolph Tel.: 09286-800965 | klemens.rudolph@dav-hof.de

Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit Gerhard Ried Tel.: 09281-93494 | gerhard.ried@dav-hof.de

Sektionsabende u. 
Archiv Reinhart Schöffel Tel.: 09281-96550 | reinhart.schoeffel@dav-hof.de

Gruppen und Abteilungen

Bergsteiger- und Hochtourengruppen

Madeleine Breuer
Thomas Stöcker
Christian Lang

Tel.: 09295-707 | madeleine.breuer@dav-hof.de
Tel.: 08823-2077 | thomas.stoecker@dav-hof.de
christian.lang@dav-hof.de

Ansprechpartner der Sektion
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Jugendgruppen
Martin Griesbach 
Sebastian Schuberth
Raphael Gruber
Benjamin Hinz

Tel.: 09281-5939109 | martin.griesbach@dav-hof.de 
Tel.: 0176-42218034 | sebastian.schuberth@dav-hof.de 
Tel.: 0175-2588905 | raphael.gruber@dav-hof.de
Tel.: 0151-58706362 | benjamin.hinz@dav-hof.de 

Klettergruppe derzeit unbesetzt Tel: - | info@dav-hof.de

Mountainbikegruppe Gerhard Ried Tel.: 09281-93494 | gerhard.ried@dav-hof.de

Wandergruppen

Dr. Gertlov Hartung
Jochen Pfaff
Günter Pößnecker
Martin Griesbach
Thomas Erhardt
Michael Hinz
Petra Rödel

Tel.: 09281-96767 | gertlov.hartung@dav-hof.de
Tel.: 0172-5607907 | jochen.pfaff@dav-hof.de 
Tel.: 09281-54319 | guenter.poessnecker@dav-hof.de
Tel.: 0170-7341613 | martin.griesbach@dav-hof.de
Tel.: 09281-477833 | thomas.erhardt@dav-hof.de
Tel.: 09203-221| michael.hinz@dav-hof.de 
petra.roedel@dav-hof.de

Skibergsteigen Klaus Welzel
Sven Trummer

Tel.: 09281-52116 | klaus.welzel@dav-hof.de
Tel.: 0151-68863193 | sven.trummer@dav-hof.de

Seniorengruppe Hansjörg Peters  
Günter Pößnecker

Tel.: 09281-95590 | hansjoerg.peters@dav-hof.de    
Tel.: 09281-54319 | guenter.poessnecker@dav-hof.de

Hütten, Wege und Kletteranlagen

Edelweißhütte Hans Raithel
Buchung über 
   

Tel.: 0162-7209133 | hans.raithel@dav-hof.de 
edelweisshuette@dav-hof.de
Tel.: 09281-7538921 | www.edelweisshuette.dav-hof.de  

Enzianhütte Benjamin Hinz Tel.: 0151-58706362   
enzianhuette@dav-hof.de
www.enzianhuette.dav-hof.de

Winnebachseehütte Michael Riml
(Hüttenwirt)

 

Wolfgang Hager
(Hüttenwart) 

Manfred Thiem 
(2. Hüttenwart)

Gries 30 | A-6444 Längenfeld
Tel./Fax: Hütte +43 (0)5253-5197
Tel.: Tal: +43 (0)5253-5966
winnebachseehuette@aon.at 
www.winnebachseehuette.com

Tel.: 09761-1353 oder 0151-11649607 
wolfgang.hager@dav-hof.de

manfred.thiem@dav-hof.de

AG Kletterwand Dr. Thomas Hillebrand thomas.hillebrand@dav-hof.de

Wegewart
Norbert Köppel 

Matthias Lienke
wegewarte@dav-hof.de

Familiengruppe 
Michaela Schuberth
Benjamin Hahn
Susann Schwarzak
Marco Schwarzak

Familienref. & „Family2010“
Familiengr. „Bergzwerge“
Familiengr. „Waldwichtel“ 
Familiengr. „Waldwichtel“

Tel. 09286-973595   | michaela.schuberth@dav-hof.de
Tel: 0171-9982254 | benjamin.hahn@dav-hof.de	
susann.schwarzak@dav-hof.de 
marco.schwarzak@dav-hof.de

Ansprechpartner der Sektion 
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www.stadtwerke-hof.de
Stadtwerke Hof Energie+Wasser GmbH · Unterkotzauer Weg 25 · 95028 Hof

info@stadtwerke-hof.de · 09281 812-0

www.stadtwerke-hof.de
Stadtwerke Hof Energie+Wasser GmbH · Unterkotzauer Weg 25 · 95028 Hof

info@stadtwerke-hof.de · 09281 812-0

Trinkwasser ist das am besten 
kontrollierte Lebensmittel.

Für uns mehr als eine Dienstleistung!

Ihr Wasserversorger in Hof und 
Umgebung.

Ganz 
klar für 

Hof

Hofer
Trinkwasser




